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138. Sitzung am lO.Sanuar 1927. *:

Entschuldigt: Snzensperger.

I» Zur Kenntnis genommen werdent ein Beileidsdankschreiben
von Exzellenz v.Burkhard,dessen ism Frau in Dezember
verstorben ist und ein Dankschreiben des Oberlandesge-
riohtsrates von Sehilcher zum üllLekmnsch des V.A.an-
lässlieh seines 90,Geburtstages.Von Sehilcher ist Hit-
begrfinder des Alpenvereins •» ein Abschieds seh reiben des
aus dem H.A,aussah?4^^.den ä.Ä.äitgliedes von Haie.

B. Der Artikel d^.Mofmeier über den Vereinssitz ist vom Ver-
fasser im Einvernehmen mit der Bergsteigergruppe geän-
dert worden und soll mit einer Fussnote des V.A.in den
9 Mitteilungen " veröffentlicht werden.

3* Die Anzeigmvsrwaltung der • Mitteilungen * Knorr <? Hivt%
in Mtnohen hat den Anzeigenvertrag mit 1.3uli 1927 ge-
kündigt.

ê. Hofrat Fichi ersucht um Aufstellung einer Statistik wie-
viel jede einzelne Alpendereinssekiion in jedem 3ahre
seit der Gründung an den ßesamtverein an Beiträgen abge-
fiïtit hat.Da die ältesten Kassenbücher des Vereins nicht
mehr vorhanden sind9liesse sich eine solche Statistik
nur ungefähr und zwar auf Grund der MitgliederZiffern *
und des jeweiligen Vereinsbeitrages aufstellen,die natUr-\
lieh nicht ganz genau sein könnte.

Der I.A.ist der Meinung,dass das Ergebnis einer
derartigen umfangreichen Arbeittfur die vorübergehend
eine eigene Kraft beschäftigt werden nnsste,nient den
Mert hätte.der den aufzuwenden den Kosten entspräche und
lehnt den Antrag ab.

*
;?. Der Sektion Tölz wird aus ganz besonderen Gründen die *

Zahlung der Sal do schuld 1926 bis zuw. 31.3.1927 gestundet* •
6. Für die Errichtung einer dugendherbeige in der Akademi-

kerhtitte im Saalbaehtale wird ein Susanns* von 2000 U
genehmigt.

7* Der Herr I.Vorsitzende hat sich erboten die Angelegenheit
allfälliger Entschädigung der italienischen Regierung fut
die reiehsdeut$ch@n Butttn in Südtirol weiter zu ver fol-
gen,welches Angebot mit Bank angenommen Bird.

S, Sine Anregang die Sektionen zur Unterstützung des Veuts9%**
turne in Sudtirol hsrnnzuzi€hsn,wird vorläufig instruiert *
und wird gegebenenfalls Antrag dn den S.A.gestellt wer-* »
dea. j

9» Der Abhaltung eines SahifUhrerfortbildungskurses durch
die Sektion Innsbruck wird zugestimmt.Der Kurs soll im
März in der Franz Senn-Eütte abgehalten,di $ Teilnehme?-
zahl auf 20 beschränkt werden.

10.Dem Schweizer Alpen-Club werden Franken 739*90 die et
ftr Bergungsarbeiten im Unfälle des Alpenvsreinsmitglie-
äes Herz ausgelegt hat,ersetzt.

11•Satzungsänderungen der Sektionen Bayreuth,Schwärzet Grat,
Vili oh beiden,Zwickau und Ennstal-ldmont werden geneh-
migt. r

12.Ein Ansuchen der Sektion legernsee um Befreiung son den

i
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Bestimmungen des Art.II der tieg - und Hüttenbauordnung f Al-
penvereinssehloss J für die Tegernseer HMtte wird abgelehnt.

Ißt Das Ansuchen der Sektion Ilagenfurt um Gewährung eines Zu-
schusses zur Veranstaltung von Sohikursen in der Grossfra-
ganter Hütte wird abgelehnt.

lk.% Sin Unter Stützungsge such des Landesverbands für Fremdenver-
kehr in Steiermark zur Ersehliessung der Lurnöhlen wird abge-
lehnt.

1% Der Verkaufspreis der Kitzbühel er Schikarte wird für den Buch-
handel auf 2..50 Hark herabgesetzt.

16% Herrn Kieperl wird mitgeteilt,dass der H.A.erst in der Pfingst-
sitzung über die von ihm geplante ausseralpine Unternehmung
in Südamerika Beschluss fassen könne und dass daher die Expe-
dition für das 3ahr 1927 nicht mehr in Frage komme.

î?\ 3n Bolivien hat sich ein Alpenverein gegründet,der nähere Be-
ziehungen zum D.^.Oe.A.V.sieht.Er erhält ein Begrüsaungs-

\ schreiben und eine Mitteilung,dass wir bereit sind,die Ver-
einsBchriften zu tauschen.

- ïê* Sine Eingabe der Berawaeht an die Reiehsbahnverwaltung um Ein-
führung ermässigter Jurist, nrückfahrkarten wird unterstutzt,
wenn auch wenig Aussicht auf Erfolg besteht.

19* Von der Sektion Koburg wird in einer Anzeige der Seebensee-
bahn-ßeseilschaft behauptet,dass die Sektion mit dem Bahnpro-
jekt einverstanden sei.Dies ist nach Erklärung der Sektion
nicht der Fall.Der Sektion wird der Entwurf einer Berichtigung
nach § 11 des Pressegesetzes zugestellt,ausserdem wird dem Ver-
fasser der Kotiz durch den V.A.entpBrechender Vorhalt gemacht
und wird in den * Mitteilungen * eine kurze Kotiz darüber er-
scheinen, * wie es gemacht wird",

20* Das Schiedsgericht S.tiien-S-Lungau hat unter dem Vorsitze des
Herrn v.Haìé im wesentlichen zu dunsten der Sektion Kien ent-
schieden,was zur Kenntnis genommen wird.

21, Die Sektionen. Breslau und Braun seh. ei g haben sich nach langem
Widerstreben endlieh auf eine gemeinsame Arbeitsgebietsgrenze
geeinigt.

22^ Dem Kleinen Ahornboien droht die Erbauung eines Nirtshauseê.
Die SebitìtsnaeUbarSektionen wrden gebeten näheres hierüber
zu erkundigen.

23+ Ber Sektion Qarmiseh-Partenkirehen wird aemäss Art.VI der Heg-
und Hültenhauardnung die Zustimmung zum Abschluss eines Erb-
bauvertrages ( für das Ireuzeekhaus J mit den Bayerisehen Staat
erteilt.

2i, Sie Sektion Dresden plant den Bau einer Hßtte am MUtenkargl&t-
soher im Arbeitsgebiet der Sektion Qnnerb'tztal,weleh letztere
sieii dem Plan hartnäckig widersetzt.

Die Sektion QnnerÖtztal soll bewogen werden ihre Zustim-
mung zu dem Bau dieser turistisoh wichtigen Hütte zu geben,ge-
gebenenfalls soll Antrag an den H.A.auf Enteignung des Platzes
gemäss § 2 der Bestimmungen über Arbeitsgebiete gestellt wer-
a&n.Die Sektion Dresden wird dringend ersucht daw ì'albeson tal
als Arbeitsgebiet an die Sektion Serensburg abzutreten.wozn
iie sich bereit erklärt hat,wenn ihr der Hiiiienbau im Mtenkar
ermöglicht wird.

2% Die Absteht der Sektion Stuttgart oberhalb der lomyerdtllalpe
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eine SohiMtte zu bauen,wird zur Kenntnis genommen, \

26, Die Sinrtohtung eines Zollgebäudes auf der Rattendorferalpt \
als Schihütte durch die Sektion fillaoh wird genehmigt. ;

27, Für eine 3ugendherberge in dem Sehilauferheim * Alpe Mauz • ;
werden 700 Mark bewilligt,

28, Sine Anzahl Führerunterstützungsgeauche werden genehmigt.

29» Sin Antrag der österreichischen Schilehrer-Vereinigung geht
dahin,das s die Schilehrer dann die Berechtigung als Schiberg-
führer erhalten sollen,wenn sie vor einer Kommission des '
Qe.S.V. der ein Hitglied des H.A.zugezogen werden soll,eine ;
entsprechende Prüfung ablegender Antrag wird abgelehnt und
es wird gemass den Vereinbarungen mit dem D, S.V.und Oe.S,V.
die Ablegung der Bergführerprüfung und Schi be rg führe rp rii fung*-
von Ausnahmefällen aogesehen - verlangt.Au-Jh die in Umarbei-
tung befindliche Tiroler iergführerordnung sieht diese Re-
gelung vor.

30, Ingenieur Assanek,Hitglied der Akademischen Sektion Mientein
benannter Bergsteiger und SchifaheBr,hat die Bewirtschaftung
der Akademiker Hütte übernommen und wünscht zum Berg-and Schi
f&hrer autorisiert zu werden.Die Auf Sichtssektion ( Sektion
Salzburg J wird ersucht ausnahmsweise von der Ablegung der
Prüfungen abzusehen und die sofortige Autorisierung bei der
Bezirkshauptmannsohaft vorzuschlagen.

31. Raehdem die mazsgebenden Faktoren die Schaffung eines Katur-
sehutzgebietes in fietterstein nach dem Vorsehlage des Alpen-
vereint abgelehnt und eine Einschränkung des Gebietes im we-\
sentliehen auf den südlichen Mettersteinkamm begutachten,er-':
klärt sich der V.A.aaoh damit einverstanden, i
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139» Sitzung am ?A. Zannar 19%7.

$ - 1U 35

Entschuldigt* Kanoffskg*

1. Dis Stadtverwaltung Hagdebarg ladet zur Abhaltung der Baupt~
nerSammlung 1928 in Magdeburg ein» f zur Kenntnis J

2, Zum 25*Stiftungsfest des üeutuchen Alpmoereins Karlsbad
êird Berr or.Bechi abgeordert,da es der T.A,fiïr angezeigt
hält,auch einmal einen fertreter in die TsohechùêloBakel zu
entsenden,

3» Berr Dr*immer Mt vertrauliehe » Mrinnerungen * über seine
Amtszeit g e sah rieben.di e nioht zur f&rdffentlißhung sondern
für die An ten des B.A. bestimmt sind und erhält hie fît ein
Honorar von 225 Mark»

i. Bis Uinte der Sii ohe r si räume wurde um 18% gesteigert ,die Stei-
fe gerung wird angenemmen9ein fünfjähriger fertrag wira abge—

• aohlos sen.
5» Die leitung des • tiroler Beldenbuohes ",einer Art schrift-

lichen Kriegerdenkmals für SUdtirol*sendet einen Aufruf zur
Unterstützung des Unternehmens au roh die Sektionen,Der 7,A.
ist der H%inung,da$$ die Hittel der Sektionen fUr die ge~

\ plante südtiroiBr Aktion des Aipen$eretns vsriùenêet »erdenN sollen,lehnt die Meit$r§abe des Aufrufes ab und stiftet 500
Sohiillnge für das Beldenbuoh,

/ 6, Ber Sektion Saarbrücken werden mit Moksioht auf die dortigen
^azh&ltnisse auch füt 1927 die feteinsbeiträge mit } Hark oezw*
\oo bemessen.

?• Auf Befürwortung von Professor Ur*9*Klebelsberg wird dem geo~
logischen Sn&tilut der Universität ßraz eine Beihilfe non
20o Mark zur Reproduktion geologischer Aufnahmen der Schober*
gruppe bewilligt,

• >> 8* Sie Fa.Fr&fitag S Bnrndt drängt auf Abschliiss des fertrageê
über das d@n ihr und der Firma Bolzhausen herauszugebenden
Ostaipenaerk nçn Sehntdtkunz.Ber V,Â.kann sich zn einem *£~
waigen fertragsabschluss erst entschli<sssen,êenn er eine ge-
naue Pispositlen des Merkes und eine Testprobe etwa im Umfange
einer Lieferung zu (issiaht bekommen haben wird*

9* Bie Sektion Austria beantragt die Aufnahme eines dritten und
letzten Blattes der Karte der karniiohen Alpen in die Zeit-
schrift 1927, $®r V,Â,ist nioht abgeneigt diesem Munsehe zu ent-
t.reohen, jenn gleichzeitig ein kurzer zaristischer Artikel Ubei
las betreffende mbiet geliefert wird.-He Übrigen für 4ie

Zeitschrift 1927 vorgesehenen Artikel werden Speziaikennem
zur Begutachtung ïïb$rniitelt.-3n die Zeitschrift 1927 ist u.a*
ein Artikel von Hsnst Über Boliv.en aufzunehmen,

10, Sin Ersuchen um die Genehmigung zum Eachiruck des ür.Byhren-
furth*sehen Artikels Über den film » Seiliger Berg * wird ab-
f $lehnt,da eine Verwertung dieser sehr anfechtbaren Kritik des

Ums nicht erwünscht ist*
11, Satzungsänderungen der Sektionen HËnchenMittlern s Vnterinntal

uni Oriental werden genehmigt.
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£#& oon Beutêûhen gegründeten Bo1 intani Mähen ÎQutinû~€luè
wird ein Boarii $$un$$0hreiben gesandt und f^reinêsenriften-
taatûh gewehrt.

Iß* He Sektion iitzbnh&l hätte Gelegenheit ein maatliQhe*
BergwerhsgeMude auf der Knlöhalps auf 10 3ahi« su paohtmt
das ale gutQ? Saht Stützpunkt ansuspf^ohen ist,Bas Ûêbuad*
wird $08 2 i8tf% des f*A,t>e$iQhtigt and zur Bezichtigung
wird êUQh dis Ssìition Bamberg t del ohe êin Ârbêit»g$uiet

h l i 2 i

tin Anauohm d#r Stfctiem Knîitelfeld um ^Währung t
Beihilfe zur An$ühaffung $inê» Ffûjêlitionêûpyufatêê wird
ubgelehnt.

15* Mit â*n Ô€9t0ri@i0hiêûhên Jagmdband wurde ein Abkemnen
tTuffen*du& sin sînhêiiliahsê lorg^hm in 3ttQ$nâmnd0r
l h i t in 0ê$t#ïT&iQh #oi$i§nt*89r Mortlaat sinss

hi ds* Séktimm fut 3ug%nâh^tb$tg8n »ira
gg fili dugmäoandsrn ZUT Têrfîaung $i9hmdm
Mittel i92? êollên vtnigtr für bandet s make, sondern haupt-
$&&hlîeh für organi$ato ri$ûhê Z$8ok§ and für SgndMerhsr

t d Si Ìiö f 4 ri0tg$g$g
êêt§riêiûhi-iuhên SagsndHitdêê in dêr gemHns$%8% Bêrb8rg8

in Soiling mrdm fir 730 Sohillings algalS8t uni g«ht d ï t -
$e B$rhî$ in auê§ehli»88li&hm $s$itïï de$ Almmrçins

Î6. Die SiUtiôn, Hh&inlühd verzichtet auf das b p j
a» Bi'feisee im fitztal und plant d8n Sau einer Sohihntt*
%m Kloêtsrtal in der Sil$rettagrü;s£>6,l»$tgt6r8r Bau wird
Îîbf2$i eraahtet and abgelehnt*

17. Si$ Sektion K8nig$b9rg bêâbêiûhtigt di« fehlenden Sauko$t$n
für àie O*tpreu$$en~Bttte duroh Werbung b$tn Bêui$ôhen Sohi-
nérband,ì>9i unseren Sektionen and daran fin Hrnptvereing-
darlehen aufzubringen*Me Senehnigang zu dieser Werbung
®ird nicht ert$ili,da$ Barlehen ü"hlht

Sem kränken Bergfihrer Leonhard t r a i l Mrd eine Kran*
hbihilfe non 100 Schillingen beMUigt*
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î*tO* Sitzung ai ß.febraar 1927.

n - as*
1. l i« Sektion Oberland hat folgenden $aizungs&ndernng9antrag

eingebrachtt+ Sede Sektion ist verpflichtet,aie Baaptversann-
ïungêbG$ôhlî;$$6 zu heaehten und durôhzufîïhrm**

2. Die Sektion ZêîQkuu eaniragti » ATUXA* aex A®g- uni Mtitten-
bauordnang ( der non der Bau^ibersannlung t?z6 gestrichen
wurde J wild naoh der arsp iùhen Vorlage ÖÖIS Sahre 192$
giait hsrgeêtsUt.*

ÜBT Pe$têu$$Qhu$ê ftt dis Sa-i^tvsTsannlunn in H«n têilt nit,
da$$ er in Ansohluaas on di9 saa;}tuer$a?miung eistn inpfang
det S.A.,des mgeren Festanssahisaes and je Hne* Sektionen
vertretêTê beim Mandelsxinister Dr.SQh«rff in Sûiilo$$e SohSn-

i V t l t i l i K t t l 2v r T b a f f i
brunn and die Veranstaltung einer alpinen Kun$taii3etel2unü9

di d h dn BAëfft êrd oìl9ie7tAu0h têt ô#

brunn and die Veranstaltung einer alpinen Ku$ta3etel2
die durûh den B.A0$rëffent êerden §oìlt9orsie7it»Au0h têt
ahsiohtigt hei den deuts&ìien und SeterrHohiBQhen Bahnper lal-
tungen fahrpreiseruäseigung für die Vereaimlungeteilnehmer
zn r:r?Jirksn

é« 3n ~@r ^eaiiQU Mìpztal eind in Laufe des vergangenen 3&hreê
allmählieh sä* ti ione Seht ion s funkt tonare zurliokgetreten* Ber
y,A.hält diese Sektion niant für lebenskräftig und hat Sohr
te zur Auflösung derselben eingeleitet.

5* Für die Benutzung de§ in ûer ïeehniwhen Moehsehule in
Ghen stehenden St&rBûautographen zur Ausarbeitung des $&hi&h
tem-*i™*9 der Ztllzrtalerxarte $ird der Luftbild G.n.h.R.ein
8en rtgsgebtihr von WOO Mark und die Verwendung einer non
ihr beizustellenden Bilfskraft mit einem Honat9g9halt se»
350 U bewilligttden 8eodätiseh9n 3n$titut der îeêhnisohe*
Mooh8ûhal0 in mnohen eine Benutzungsgebühr von 1,60 M je
Arbeitstag*

6* Maohde* sieh Mofrat Hehl bereit erklärt hat einen kurzen
ZêitsôhriftanfêQtz über die westliohm Karnisohen Alpen zu
lie fern,wird be$ùhl&$sen der Zsit$ûhri't 192? das letzte
Blatt der Karte der Marni^ohen Al::en beizulegen*

f ?• Die Gewährung einer Beihilfe zur Verlegung dee Î9lefQnant99
in 3o7inshaöft wird abgelehnt.

im Die Sekîhjn aù&Gsrg srnizri sich zur Habe m ahne der leloh- ,
alpe bei litzbthel une Aisgestaltung derselben zu einem $Qhl~
läuferhei* bereit* ( Zur Kenntnis J

9» Mine Anzahl von Srssâner Alpinisten jlant 192? eine wissen"
SQhaftliGh-hoQhturisti$ene tizi se in den zentralen Kaukasus
und hittst ai FSrâerang duroh den Alpenverein,

Bas An flohen wird für die Sitzung des zu bildenden Ast-
für aussereuropdisohe Vnternennangen zurückgestellt*

Gesas« den Vorschlägen des Merrn 1.1OTsitzenden und dee Merrn
Regi eranasrates Br*Boreh$rs sowie des Heferenten für Turtêtik
im V.Â.aïrd der zu bildende VnterauszuhuB* f%r ausserearosä"
isQhe Unternehmungen mit folgenden Merren als Hitglieder ©«-
stellte
M**! Vorsitzende des V*à*tâie Referenten fUr furiatili im U.A.
und V.A*tdie Berren üehelnrat Ûie$enhagen,&eheinr&t ienok,
fref9BSor faulok9,îrstensor v*Zahntfrofe$sùr 9.lleb9lsb9rg,
5r**essel>j,HofTQt Bi r.&ehêiiirat Fin§îermlder,fr9fes9ef
d.fteker,rrofessor £is&el in äMnohen und irof9ssor Merzeg in
Sena f dieser Spezialkennet $Udm*rih<x9t jener Spezialkennet
Snnetasiens^JBen Merren dee Auss&huss09 ^tré die Benksehrift
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Br.Borchers und das sonstig» vorliegende Material zur Kennt~
ni mahne zugeleitet werden.

,Die Tiroler Landesregierung 1 igt den V,A.den Entwurf einer
neuen BergfUhrerordnung für Tirol vor,der nicht ohne Hit-
wirUiing der Sektion Qnnsbruok zustande gekommen ist,bei dem
aber nicht alle von dieser in Fuhrerangelegenheiten besten»
unter Höh te ten Sektion gemachten Vorschläge berücksichtigt
worden sind.Ber Entwarf lägst auch eine systematische Glie-
derung vermissen und Übernimmt verschiedene reformbedürftige
Bestimmungen aus der alten Berg f Uhr ero rdrumg, zeigt aber in
verschiedener Binsioht immerhin einige Fortschritte und Ver-
bes$erangen,so insbesondere hinsichtlich der Hit&irhang des
Alpenvereins in Führerwe»en,der Zulassung von Führern,aer
Verpflichtungen zur Bettungstattgheit und zum Sohutze der
Alpenpflanzen «•**.«•

Die Abünderung suor sohl age des V*A, betreffen im êê-
êentliohen das MinterbergfUhrer»esm,die Anerkennung des
FUhrerzeiohens,?flioht zur Teilnahme an den Fthrertagen and
Behebung don Âu8rUstangsmungelntifliohtgepa9k,îflieht d@r
Bilfeleistung,$tellunq der iräger und Fnhreranwärter u*a»n.
He Abänderungsvorschläge werden mit ausfUhrliaher Begrün-
dung der Landesregierung vorgelegt,

12,den Oetztaler Bergführern Method Sûheiber.Oosef Fender,Jo-
hann ßstrein und Vo$ef Soheiber Bird das SQhifUhrsrztiìohen
verliehen.

Iß. Die Berg führerswitse Kose Sohorn erhalt eine Rente von
50 Mark.

Iè*Ber Ssraohforseher Or*Sohweitzer wUnsoht eine Erhöhung der
ihm fur Samensforeohung zur ÜLooknerkarte bewilligten Sab~
vention.

Vas Ansushen wir abgelehnt,
15% Ber Anregung des Bibliographischen 3n$titut$,einen Ostai-*

^ensahtführet herauszugehen,wird,da ein solch b i t b
$teht,nioht nähergetreten.

itut$,einen Ostai
solcher bereits be-

16% 3n Öberammergau und in Siegburg a»ê.lahn mllen sich Sek-
tionen bilden,

Sie qesjohe werden zunächst instruiert*

17* Mine Satzungsänderung der Sektion HUI h ein Bird genehmigt.

IS. Der Anschluss der Sektion Lindau-Land an die Sektion Lin-
dau tùird begrUsst.

19* Von den Teilnehmern der Rettungsaktion an Zebruqletsoher
konnte nach vielen Mähen wiederum einer ermittelt werden,
der einen mit den bisherigen deutschen Berichten Überein-
stimmenden Bericht vorgelegt hat.

der Bericht wird an das Auswärtige Amt
tei.
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Vertraulich! 34J. Sitzung am 23*Februar 1927,

Sé - Ì12.

1» ßer Einladung zu der am 27.Februar in Salzburg stattfinden'
den österreicht sehen Sektionentagnng werden der Herr Vor-
sitzende des Versal tungsausschussestHerr Uinisterialrat
So tier una Herr frofessor Enzensperger Folge leisten.

2. Laut Mitteilung unserer Sektion Männer Turnverein Hu nahen
und der Sektion Oberland besteht keine &efahr,dass au Kl.
Àhornboden ein Gasthaus erriehtet wird$ zur Kenntnis.

3* die Bergwerksgesellschaft Mathausberg bietet Bergwerksge-
bände im Massfeld für turistisehe Zwecke an.Bas Angebot
wird zunächst der Sektion Badgastein zur Aeusserung zuge-
leitet.

ê» dem Ersuchen der Sohriftleitung des Sesuniheitskalenders
um Einsendung eines kurzen Aufsatzes über den D.a.Qe.A.V.
wird entsprochen.

?• Per vom Miener Festaussehuss für die * Uitteilungen * be-
stimmte Aufruf wird in zwei Punktenabgeändert und soll
dann veröffentlicht werden.Für den Empfang des Alpenverein,

f>. ««ï* durch den Handel smini a ter am è* September wird diev Zeit von 7-9 Vhr abends vorgeschlagen.sie Eröffnung der
alpinen lunst usstellung am 3.September durch den gesam-
ten Hauptaussohuss kann nicht in Frage kommen und werden
zu dieser ErSffnung nur ein oder mehrere Herren abgeordnet'
werden.

6t Ber Entwurf eines Rundschreibens betr.Südtiroler Hilfe
wird genehmigt. r

7. Oie rei ohsdeutsehen Sektionen,welche in SUdtirol iütten
verloren habentW€rden eingeladen Entschädigungsansprüche
an die 3talienlsohe Regierung im tìege des geraschten
Sohiedsgeriöhtshofes durch einen sUdtiroler Rechtsanwalt
selbst einzubringen.Sin bezügliches Rundschreiben.das
vom Herrn flVorsitzenden verfasst ist,wird genehmigt.

8, Mit 30.6,26 lauft der Anzeigenvertrag der Firma Knorr i
e. Hirth ab.da sin länger dauernder Vertrag mit einem neuen
f Anzeigenpäehter erst nach Klärung der Frage über die Ber-

ausgahe der * Mitteilungen * abgeschlossen werden soll,
Bird die Anzeigenwerbung vorläufig Herrn Franz tempe in
Hünohen zu den gleichen Bedingungen übertragen,wie sie
bisher bestanden und zioar wenn der bisherige Anzeigen-
Pächter damit einverstanden ist.was zu erwarten ist,schon
mit i.April.

9* die Abgabe eines Teiles des Schtehten^lanee der Karwendel-
karte an sine Elektrizitätsinteres8§ntsohaft9welohe im
larwendel eine grosse Stauanlage errichten will,wtrd ab-
gelehnt.

10, Sin Ansuchen der Firma S.Sohöpflioh ihr die Herstellung
des gewöhnlichen Yerein$zeiohens zu übertragentwird abge-
lehnt.

11. Hach Einlangen versaht edener Gutachten über die Br.Buoh-
n@r$che Ortsnamenkunde wird der im Voriahre hiefür zurttck-
g estellte Betrag von 500 Mark als Zu§chuss zu den losten
er Veröffentlichung bewilligt.

12m Ein Artikel » Einigkeit * im Bergkameraden ist geeignet
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auf den Alpenverein einen gewissen Bruok auszuüben,sieh
Biner in Bildung begriffenen Organieation der Manderoereini

f ungen anzasqhliessen. He Frage ob der Alpenverein dieser
pitzenorganisation beitreten soll,wird in der näoasten

inuptaussehuss-Sitzung behandelt werden,Den Herausgeber de§
Mergkameraden aber wird deutlich zum Bewusstsein gebracht,
dass es nioht angängig isttohne Fühlungnahme mit aer Ver-
einsleitung des Alpenvereins einen solohen Artikel zu ver-
off entliehen*

13» öer Sektion Vorarlberg werden für die Jageniherberpe Rauz
ä« Arlberg weitere SOO H Zasohass bewilligt.

lé, der Sektion hxstiia werden für die irriohtung einer Sagend-
Herberge im Seekarhaus 3000 H bewilligt*

tProfessor Snz&nsperger ladet den V*A,zur Besiohtigang der t
neuen ^rossen HUnohener 3uaendherber g e ein,der F.A.bt- *
sehliesst für die AVSSTATTüEß. eines zinners als Al vend er eint',
zimner rund 500 H zu stiften, ',

16* Ss sind 90 Beihilfeg&suahe für Mitten und Hege mit einer <
Sesantforderung von Über 5QÖ.0Q0 M eingelaufen.die Sektionen^:
werden in den Vereinsnauhriohten aufmerksam gemaoht.dass Bei-
hilfen in erster Linis nur fUr bereits angefangene Bua ten
sowie fUr Zu-uni Erweiterungsbauten gegeben werden können^
für noch in Angriff zu nehmende Bauten aber Subventionen
nicht erhofft werden dürfen.

17» He lauf gebühren der RofanhUtte werden zur Bai f te dorn Se- !
samtvereinfzur Hälfte von der Sektion Bayreuth getragen.
Letztere Màifte wird der Sektion Bayreuth als Darlehen ge-
buehi,da sie aagenbliokltoh nioht in der Lage ist,sie za
bestreiten.

IS» Sie ßenehwAgung zum Bau zweier Bütten der Sektion Snaolstadt
iu Steinernen Reer wird bis naeh rettstellnng ä*$ Arbeits-
gebietes znrüGkg^stellt.

19» Sem Bau einer Bütte im il.Söloktal durch die Sektion Graz
wird die Zustimmung naeh Art.I der Meg- und Hhttenbau Ordnung
erteilt.

20, der Sektion Tbbstaler werden günstigere RUekzahlungsbedin-
gungen fUr 3hr Barlehen gewährt.

21» Ver Sektion Ulm wird àie Abfuhr der Beiträge 1927 bis naeh i
der Bewilligung der in Aussieht genommenen Beihilfe zur Er-
weiterung der ulmer Bütte gestundet.

22* Der Sektion Smunden wird ein unverzinsliohes Darlehen von
300G M gewährt.

23* He Sektioh Hatrei erklärt siqh bereit einen Teil des Äaöt-
tales an eine baulustige Sektion abzutreten,sa sie selbst
nicht bauen kann und das Bebtet von den » Ra turfreunden •
bedroht wird*

24. Bern Ansuohen einer Sektion auf den ffegiafeln die Bezeichnung
* Zs-eig * anzubringen,wird nicht stattgegeben,

25. Aus dew. Fürsorgefond werden der Sektion Austria fUr einen
Hüttensohüden am ïïildkogelhaus S 297%.- als Söhadsnsvergü-
tung bewilligt.

26. Ein Singreifen in eine Differenz innerhalb der Sektion M
derelbe wird grundsätzlich abgelehnt,
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27% Satzung san derun g en der Sektionen Mindent3ung-Leipztg,
Stallai und iongau werden genehmigt,

28, Ber UUnohener örtsaaseohass spricht *iôh gegen die Auf-
nahme dee Deutsolien TQ-aiing-Sergklnbs Kïïnehon als Sek-
tion au8.tier Aufnahme an trag wird auf die Saaptaussehuss-
Sitzung znrUekgestellt.

der Sektion Molfsberg wird die Versahliessnng ihrer bei-
den Bütten für diesen Hinter naohträglieh genehmigt*

30, Den autorisierten Bergführern Be8elr;rtBeiselet unâ
l i h wird das Sonifrhrerzeiohen verliehen*
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Vertraulich!

Sitzung am 8.März 1927,

8 - §12

Entschuldigt: dr.Heeht,F.lanoffsky und A.Sotier.

l.In Bebe rein Stimmung mit dem Herrn Ï.Vorsitzenden wird Herr
Br.BoTchers gebeten,den Alpenverein bei der 25 3ahrfeier des
niederländischen Alpenverelns zu vertreten.

2» Es liegen vor:

1» ein Antrag der Bergsteigergruppetdie HauptversawMlung 1927
möge den Haupt au s schuss beauftragen,eine Satzungsrevision
vorzunehmen und sie der Hauptversammlung 1928 zur Genehmi-
gung zu unterbreiten.die vorgeschlagenen Aenderungen gehen >
im wesentlichen darauf hinaus,dass im § 1 als Zweck des AI- '
penvereins auch die Erhaltung der Schönheit und Vrsprüng-
liehkeit der Alpen aufgenommen und in § 2 als Mittel zur
Erreichung dieses Zweckes die Pflege des Bergsteigens,des ;
alpinen Schilaufs und des durendwanderns an erste Stelle geJ
setzt werden.Neuere Anregungen gehen dahin,dass das Nort
„ Sektion * durch „ Zweig • ersetzt wird und dass die Be-
schlüsse der Hauptber Sammlung en für die Sektionen bindend
sein sollen;

2m ein Antrag der Sektion Bayerland,dass von jeder Hütte 10
Pfennige,bezw.10 Grosehen für jede Vebernaehtung an die Lan-
ifLesstelien für alpines Rettungswesen abgeführt werden sollen

3*Dem Deutschen Volksgesang-Verein Wien wird die übliche Beihil-
fe von S 300.- bewilligt.

k,Ein Berieht des Herrn Vossitzenden des V.A.über den Oester-
reiehischen Sektionentag in Salzburg wird zur Kenntnis genom-
men. Seine daselbst gemachten Ausführungen über die Frage eines
ständigen Alpenvereinssitzes sowie 2 diese Frage behandelnde
Artikel von ur.ilenger und Hofrat Fichi werden gleichzeitig in
der nächsten Rummer der * Mitteilungen * veröffentlicht.

5«0er Sektion Bayreuth werden 603 M für einen Sturmsehaden am
Hüttendaeh der Rofanhütte aus dem Fürsorgefond vergütet.

6,Es wird beschlossen in Hinkunft sämtliche selbständige Artikel
der 9 Mitteilungen * nur Mehr in borgis ( grösserer Satz Ì zu
drucken.

7»Sehriftleiter Barth wird ermächtigt im * Hochtourist * die
Schwierigkeitsbe Zeichnung en leicht,mittel,schwer,schwierig,sehz
schwierig und äusserst schwierig ohne Angabe von Beispielen ein
zuführen.

8*die Sektion Braunschweig wurde aufgefordert einen Beitrag zum
Pitztaler Strassenbau zu leisten und fragt an,wie sie sieh zu
verhalten habe.Es wird ihr mitgeteilt,dass der Hauptverein
grundsätzlich für Strassenbauten keinerlei Zuschüsse gewährt,
dass es aber der Sektion freisteht,gegebenenfalls aus Prestige-
und Wirtsehaftliehkeitsgründen einen Beitrag zu leisten.

9»Einer Einladung des deutsehen Ausschusses für Olympisehe Spie-
le an einer Geldsammlung mitzuwirken,wird nieht näher getreten.

10,Der zwischen dem Sonnbliek-Verein und der Sektion Halle abge-
schlossene Vertrag über das Zittelhaus wird genehmigt.

lltDer Sektion Bamberg wird die Genehmigung zur Erwerbung eines
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Bergwerksgebäudes auf der Kelehalpe bei Kitzbühel,weichet
als Sehihütte und Jugendherberge eingeriöTitet weiden
soll,erteilt.

12,Ber Sektion Stuttgart wird die Genehmigung zum Bau einer
arossen Sehihütte auf der Komperdellalpe erteilt.Eine
Beihilfe kann für 1927 nicht in Aussieht gestellt wer-
den.

Die Sektion Stainaeh i.Ennstal bietet ihre kleine Schö-
berlhütte im Ennstal und ein dazu gehöriges Arbeitsge-
biet kauflustigen Sektionen an.
Es soll versucht werden,eine reiehsdeutsche Sektion da-

té, fur zu interessieren.

Ik.dn Schladming bietet sieh Gelegenheit zur langjährigen
Pachtung eines im Bau befindlichen Hauses zum zweck der
Einrichtung einer 3ugenéherberge,die dort aus vereins-
politisehen Gründen wie auch vom Gesichtspunkte des Be-
dürfnisses aus dringend notwendig erscheint.Es wird
grundsätzlich beschlossen,das Obgekt zu pachten.Die Auf-
sicht über die Herberge und die innere Einrichtung wird
voraussichtlich die Sektion Austria übernehmen.

IJ.tier Sektion Brück a.Mur werden 200 S als Reisestipendium
, ^ bewilligt.
11«*'/

16,Zu den Beerdigungskosten der Bergführerswitwe Dirninger
in St.Gallen werden 80 S beigetragen.

17.Am 21.März findet in Innsbruck die Generalversammlung des
Oesterreiehisehen Bergführervereins statt,zu der der V.A„
eingeladen wurde.Als wichtigster Stimi Punkt der Tages-
ordnung erseheint die Tarif frage.Es wird beschlossen die
Versammlung zu beschicken, von verschiedener sachverstän-
diger Seite sind schon Meldungen vorhanden,dass die bis-
herige Tarif fest Setzung ungenügend sei und mit einer Er-
höhung der Tarife im allgemeinen zu rechnen sein wird.
Die jetzige Relation beträgt 10 Friedenskronen * 15
Schillinge.
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l è i . SÎ^MUMÇ UM 23* März 1927m

tntêohuldtgtt tari HSlUr.

1. Àulaêêlioh d#* hi>l8y;*ni des ehemalige* forti tuendem dar Sek-
tion lm$tünz,Bt»$truü$9,langjahrip9§ Mitglied â9$ #eg- und
Bültenbauaü93Qhü286$,3'dTde von V,A,an d9ë$çn $ahr$ $in Kranz
niedergelegt.

ktohitntt Bünntt9in SO Jährig*? Bozener B9rg$tsîg$r und
der der dortigm Sektion,dankt ftr das dl iionmnzoh schrei ben
Ì99 M.À.

3* F.i.Ssrgêr-Mamêêërf âûnkt fir âm QlSékmnê&n m seinen <?4-
kil&m,anlàêêliêh $*in,çr éO jëhrigm TorêtQHdêohzft in â9r
Sektion Mamêâôrf.

4.
Bericht won Ber m Hr$%îer im®ffëhy fiber Û9% Brand im

karjendelhaa* aird zur Kenntnis

5« He rtÄtiss Mark Srand9nèura und &*sno$M9n hab9n sin9% Bmpt-
99raammXnng§mtrag betreff &9êêMftioramng Û9r f.B.und S.f»
eingebraoht.

6m H%9 Zu$an%mkanft é$r in dm l^ohialsr Âlpçn tät igt» S9%ti-
in film wird uuf ëinludung hin dureh dén t.Â*b9$ôhiokt.

7m Bei der au Ël.Mrz in Innsbruck 9tüttg9fund9n9% . _
9anklang des Ù$$i$r?§i8hÌ9ùh9n $8rgfünr9r99r9ine iarde mit
dm anjesenden ïertrsîêrn â9§ V.A.i}vreîn$barttdî9 wichtigeren
Fthr9rtarif9 der §9terrei$hi9ùh9n Al pan 9in$r Ë9uh9Qrb9itun§
zu unterziehen uni bis zum Beginn der Rtitezeit neu. herua$-
f ugsben.St öurden Yerhandlungttag9 f99tO999tzt,zu Û9n9% an9se:

9rtr9tun§9% d99 F.4*sad d9r fUhrertQhaft au oh f9rtr@t9r d9r
ÀafsiQhttzehtionen und der Beholden geladen sind.Üie Führer
zeigten in ihren ì&rderungm Mês§igung uni verlangen ûur§h~
99hnittliêh eine Mêmtarifierung von êin$r $çldkron9 û9r altun
tarif9 « 1.7 S, - î*g S n9u.

S » ÜnteratUtzungsaesnohe âet Vereins Berg^aoìit in Hünohen ftf
di9 alpin9 àu9mnftê»t9ll9 um Mtnûh9her Banpthaliniiuf und ftr
Ü9 Landetitelle fit Rettung sine ten in Hünoh'mi »erû9% tolm,
zuri9kg99i9lltpbi9 dÌ9 Bergwaûht dsn V.A.Gelegenheit gibt9
im die finanzielle S^bahiang genauen iinhliek zu nahmen»

9» $9* ulten Lehrer Mitt9f9r in Laurei* mrdzn 100 Hark Ünt9r-
stützung gewährt.

ÎQ. An. ûi9 §9t9rr9iôhimh9% Sauptau99êhuê$miigli9d9r und T9rtraB~
«»•aû«B#/ de$ M.A.srgsnt et»« Ânfrag9,Êi9 tie si oh zur âu#-
löBung der unvoJlKoxnenen und kaum om-itzten Mienzi Latein-
Hlderst9ll9 and Singli9dsrung i9r Sild$r in dt# Baus tettile
in HUnahen »teilen wir den,da ein neaer Katalog der klnohenei
St9ll9 im Arbeit i9t and 9im9 mléii9 Ângli^derung dis H*gliûh-
k9it böte ein Gezamtbildervtrzeiohnis heizusteilen^d;! inat9
und Bilder au$ den S st]iahen Alpenlänaern zu jewinnen.

1U Ë9 wird beschlossen 9in eitere» Bandühen d§r * £r$&hli99*9r
der Berge * b9hmd9Ìn4 faul $r0hmann$dmnä$hH herazizzgeben.

$9r Qmhalt d9r Z9iUQhrift 19&7 wird 9ndgiltig f9$tge9tellt
f è.Anlage J.
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Kach einer ausführlichen,ein s timmig gebilligten,sohrift^
Hohen Begründung seines Antrages durah Dr.Hecht,wird
be schlössen,di e in der Anlage beiliegende Satzung für
den Fürsorgefond als Hauptversamnlungsantrag auf die
Tagesordnung der H.A.-Sitzung zu stellen.

Dasselbe gilt von der ebenfalls in der Anlage mitfolgen-
den Satzung des Darlehensfonds.

Beide Satzungen wurden vom V.A.einstimmig beschlos-
sen.

Anläselich des erfolgten Kassenabsciilusses werden den
Xanzleiangestellten Remunerationen in der Höhe der in
Vorjahre gewährten ausbezahlt.

16, Dem Ni s sen schaftliehen Unteraussohuss werden überwie-
sen:
ein Gesuch um Unterstützung geologischer Aufnahmen, für
Höhlenforschung und für Uundartenforsahung.

17, Dem Hauptverband Deutseher Höhlenforscher wird,wie im
Vorjähre,eine Unterstützung von 400 M bewilligt.

18, Harr Regierungsrat Dr.Borchers Wird gebeten tas Haupt-
referat für aussereuropäisehe Unternehmungen zu über-
nehm en, na c?i dem er sich in diesen Gegenstand mit grosser
Sachkenntnis bereits eingearbeitet hat.

19* Der Sektion äallsiatt werden,wegen verschiedener den
Vereinsbeschlüssen zuwiderlaufender Handlungen ( Auf-
nahme von Hitgliedern,Ortsgruppenbildung,Preise in der
Talherberge ) entsprechende Vorstellungen gemacht.

20, Satzungsänderungen der Sektionen Minden,Frankenland,
Krefela,Reoklinghausen und Halberstadt werden geneh-
migt.

21, Die Turner Sektion Hamburg weigert sich die Rechts-
fähigkeit zu erwerben.Die Frage ob sie hiezu gezwungen
werden kann,wird auf die Tagesordnung der Hauptaus-
schuss-Sitzung gestellt.

22, 3n Angelegenheit der 3ugendherberge in Schladming wird
versuoht,die Sektion Austria zu bewegen,gegen eine ent-
sprechende Beihilfe die Herberge ins Eigentum zu er-
werben.

Der Sektion Ibbstaler wird die Rückzahlung der l.üar-
lehensrate bis 1.1.1928 gestundet.

© Oesterreichischer Alpenverein│Archiv│Verwaltungsausschuss-Protokolle 1927-1928



Vertraulich!

Sitzung am 28.März 1927.
è 1/4. - lü Uhr.

Batschuldigt : Enzensperger.Kanoffsky und Müller.

1. Das Ersuchen der Sektion Jnnsbruck auf den vom H.A« zu
liefernden ïïegtafeln stat t Sektion " Zweig " aufzu-
drücken,wird abgelehnt.

2. Beratung über die im Jahre 1927 zu gewährenden Beihilfen
für Hütten und Wege,Die Torschlage des T#A. liegen ge-
aœndert bei.
Zu den zur Ablehnung vorgeschlagenen Ansuchen wird be-
merkt :
S.Biberach ( Gipfelweg und unklare finanzielle Verhält-
nisse): B.Hagen ( ungenügendes Projekt); S.Halle (nicht
vordringlich): S.KaastanzT ungenügende Finanzierung)
S.Laabach ( erhältausserdem 600 M aus dem Titel
t ik) ; S*Lienz ( bisherige Beihilfen genügend); S.Matrei
(Arbeitsgebiet einer anderen Sektion angeboten):
S.Traunstein ( kann Sektion selbst leisten); S.Wiener-
Lehrer ( nicht vordringlich); I).A.YJReichenperg ( nicht
vordringlich); S.Aibling ( kann Sektion~selbst leisten):
Akademische Sektion Berlin ( bisherige Beihilfe genügt);
S«Austria ( erhält 1000 S aus dera Titel n Turistik);
S.jjarment erhält 5000 M Darlehen): S.B averi and ( kann
Sektion selbst leisten); S«Bremen ( nicht voraringlieh);
S.Breslau ( Unterstützung kann 1 Jahr verschoben wer-
den): SylTberfeld ( nicht vordringlich); S.Enzian ( unge-
nügenü finanziert) ; S.Graz, ( nicht vordringlich);
S.Ieilbronn { Wê e nicht vordringlich); S.Sohenzollern
( nicht vardringlich); S. jn.q-olstadt ( Arbeitsgebietsver-
hältnisse ungeklärt); S.Landsberg a.Lech ( nicht vor-
dr ingl i ch ) ; S .Mit tel franken ( erhält lt>Uü. -M aus dem
Titel w Turistik"^: S.Mödling ( kann die Ausgäbe selbst
leisten); S.HQrd 11n£cen~i ebenso); S.Oberland (ebenso);

Ponau ( G-esuch ohne Unterlagen); ö.ReicIienhall
( nient vordringlich); S.Reutlingen ( ungeeigneter
Platz,grundsätzlich abzulehnen): ti*Saalfeiden ( bishe-
rige Beihilfen genügen); S.Schwaben ( nioiit vordringlich};
S.Siearerland ( ebenso)^ S.Töcklabruck ( erhält ein
Darlehen von 1000 M ); b.Werdaû } nicht finanziert);

A S»Wien (nicht vordringlich); S.WinûisQh-Matrei
^ ( grundsätzlich abzulehnen); b.Kattwwita t nicht vor-

dringlich)^

3« Darlehensgesuche der Sektionen Lambach und Lienz werden
abgelehnt.

** Aufschub der Darlehensrückzahlungen wird bewilligt den
Sektionen Yillach und Töcklabruck.

5m Stundung der Abfuhr der Beiträgt bis Inde 19^7 wird be-
willigt den Sektionen Leoben;abgelehnt bezügliche Gesuche
der Sektionen fillach und Wien.

6. Der Sektion Austria werden für eine Talherberg« in
Spittal am Semraering S 2000,- aus dem Titel fl furistik*
bewilligt.

7. Dem Landesverband für Jugendwandern und Jugenàherbergea
in München werden 3000 M Beihilfe aus dem Titel wJug«ad-
wandern " bewilligt.
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Ié5» Sitzum am à. AL rii 1927.

t Otti Smtêûhe 3ug»ndÂêth&zg9 in MUnehm / .

intêohalâigtt Coti HM19T.

f i Snzm$pstg9t Mite dm f*M.9ing42ûâm 9inê
Sitzung in der RtnaiimiT 3%gmdh»th$r$$ âê$ I and99$9than£99
Magern fit 3ug§nd&anâ9tn une 3ngmêh9t&9rgm abm1iûlt9n*Mû9h
eingehender Ss9Ì3hti§ung d$$ B&U899 dnt&h dên Î.A.M2I / / o -
f»*90ï Snzsns^xigçT sinm harzen Vortrag S$$? At9 Bedeutung

im al2gm£in6& ma ai« 8êsi»hungm xss
« im besonderen,
B&i fùfsitssnds d$ê f.Am datât fiïr €i% iinladung und

ç n s û h t dên Tsîband zu ssinsn Sein»
1» 89t Ankauf d#jr 3%gmâli0rb«TQç in $&hladming î$t nloht n$g-

JfôÂ.f* *t*â éuhêt êin êO MhHgQt fQôhUêïirag im #9§*
dei Sektion ÂautHa è h l m

2m fu* ai« Ia2hQrb®rgê ait Sektion Austria in SpitizI am
mating mtien 2000 S èmilligU

ß. Ht Mintiahtmû einçr 3aü8ndh$tb9rg§ in ê*t 9 f g %
Mite i9t Ssktlùn Uagenfurt mtdm di s set SehtUn 2yOÙ $
hmUîigt*

ê. Sie Finanzierung der don 4êt SêZtîùn Mû22$tûtt g&:2einten
neuen Îa2hetbstg0 ist au38icht$lG3,d*r $aup2an nisht »l
MjttGolnind.Siê SsKtion »ita aufgefotäett dit a2t9 Bsr
enta-xeohsnd instand su t9n

5. B&s Kaafzanoehot ftt 9in 3ÜÜS in L9o7itda9 *ioh al 9 3ngmd~
h&tbst§9 êignm &Mtd9,Bitd ê9n in di8S9n Shiî r è ì t
â9n Smiionm zun gezeinsçzsn E neri)

S m Min S$ht$î$m ist $9tgstsîgwtgtupi99dutnû9n sis
9Bto?aiêêik9U $*t$tn9hmung9n J»i« rerfùigung i
2ieh&t Zmoks msg&$0ha2iet »iêssn &i229&itâ

7* Satzung san m mng&n i@t ^eUiionm. Tbhêta2^t und Akad9Ki§êh9
Mt9* warden ìigt

S. BÌ9 Minmi*&hung in Strtliiftsiien der §9ktiùn 3arai and
sita abgê2éhnUSol2isn aas d$m Sirsit ÌaQht9iX9 tut den S*
9smtW9t9in 9ntMteh8n,9Mtd9 &®f2§$mg dnt $9ktion b9 an tragt
äsrden.

9. Hg9%tmt Mandi »agiti Vôtëéh2&g9 fut ä9UQ89taXtmg û9t
$ûhikatt9n*H9 B9ti9n d#s 3nt9tau990hn%9 fft Sin intinti Mit*
zugeleitet.

Un An$uoh<w dir Traten Spott99t9iniaung in Brssden ax Hüt-
tengehührenenüBBlgung êitd nizht hefUtWQtt9U§8êg29tôh9n
ditd auf 9tn9 Anregung #t»#« Hitg2i$d99 Û9t $9ktion ÄÖSÄ
h9im mit d9*. $ûhmi$&t AXp9n-£2ub ¥9thand2ung9H Mò9t
gebühr enbegùnz ti gang en ®ngukni;ïfmtab$9l9hnt.

lt. Der Ak&d9Mi9ùhm $9kiion 3nnsòmék mtd9n î*0 M sur
aasgabs einir 25 3ant9ohtift b9&i22igt.

Bin Derni einer ter Ban-1 an for $9kii&n Königêb^rg und der
Bau det 8UU9 t9lòat Êitd genshnigt.

8ft Akaé99i99hmm$9ktton ttl9% wird Ì9iit&ge9tmn4me H9 zut
Â99*ahlWk§ d9t $9ihi2f9 b99Ì22tt
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li. Ber Sektion, tip;tal mrdm f&r ttnbezeiQhniingsn M 300 S
aus âm ti imi * turiëtik * bmilligt.

* Ber Qêêi&ir&iQkiêêhê îuH%tm~Kluh hat zar Êrmzzi9~
hmng â«r SsktiQU 3&ng~&9i$Hg in Ì

&§ig&it&mn in

té* Dio üsb^rnnHm9 #!»#* Garantis flit 9%n Sarlehsn ê9*
tion Limz ®ité dem MQQ- une H!iii6nbün~Au8äoh<i*9 zur
i t % t t t A 0 UbêrwÎ99U

%7m Unm êgbiêtêtuaêûh unmt^t S&ktiin Salzburg mit êm
O9ët9TMi0iti9ohM f i l n K 2 h SHUOH Salzbigsi
zugestimmt*

IS, ü$i Ssktim llberfeld mttû âi§ &snêhmigm§ zum Baa
$i&0*.Mîitt9 im SO sani tz tal um zuw. Baalealn* U Jahr«
19B? 9Jtt9ilttmm ÛÎ9 Sektion âlê fMr tfiff nUtgm Äi l -
tsl beatisi.

19* S% der i9ttwna*&*Q929Q9*hêlt &&&** mrdm d$r Sektion
i.iü§mfurt Jûd+20 S 99rgtlt9tm

20• S§r Ianâmêi9l20 ònìzbuTQ mrém ®çrBûîii&dm9 Rettun
mitte! uni di9 K&ëim dzr Bmiékiigung dsr Rstîungê-
êt&ilm hmU2i§i

21* k$r Bericht â9ê B^rtn 9r.§ùrùh§rê tònr mì%9
b9im Stifinn§êf99i dés it*d*;rl&*ai40ft<m ìUp«
wird zur l&nninit g&nûmmm*
Mê Mrd bêZQhlùêâmt 49m f&ïêiizméên das ¥&r$ln*%d93t
Uh9r 2$ JsÄf« êm Â2p§m$r9in {mgsMrti&umahi
d h F i Shrenzeiohen fur 25 Mhrig9

zu bMlii e l i t n
ß 5 p g
ëê mnmntm fêr&înê éurûh thrs r § ï i

gêgm Mmgêld dût Mhrmzgiéhêw, btzithQH k$nncn.9iïrs
mira b$8&nlQS99* dm Ri%û9r2&nâi$&h9n A2p9t*~f9t9i* mr

B

22. Min B9iirag f&r é9U Ì@mè?r9®h@rbm na&h Sint9rri9è
wird ahg9l$hntviû Ü9 Sektion** Ghtrland mê U*T,V.}\i*~
zu nmhaftê 8@itrég9 lfft#f#».

Zi* Mr MÌ9t99rtrag ub$r dis- Smoker sì ràane êirû Hê Ina«
Î92S h9fri9t9U

Sine M#e%tf$rti§mg â®r Sektion. MaliBtüti nhsr
êQhi9d9n* YorvSifê' i$r $&ktim Auêîria »ira zur
nié A tà

Bttriohtigung

Bitxnng*B9r friction fi22aùk mrä* di# Abfuhr der V$rêinsb9i'~

irag9 bis zar ini$9h9iuüng über ai s Baiili! f9§9suêh9 gestund') U
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Vertraulich!

Sitzung am 25. A?ril 1927.

Entschuldigt: E.inzensperger.

Qelaâen: die Serien Berger und Seibike don der Bergwacht.

U Der üarr Vorsitzende widmet dem am 2<2,J;riJ verstorbenen H
Àltvorsitzenden d$s B.u.Qe.Â.V.,Exzellenz von Burkhard,%orte
des Gedenkens. Der Herr Vorsitzende hat am Srabe des Verstor-
benen namens des Alpenvereins einen Kranz hinterlegt.

2. Die Herren der Bergwaeht wurden eingeladen über derschißäe-
ne,namentlich finanzielle Angelegenheiten der B.ß.Aufsehlass
zu erteilen:

a. Die Angelegenheit des Verkaufs der Oesterreichisahen la-
ristenfQhraarten t Rüolistänae in der Ablieferung der de-
bühren J ist durch besondere VMaiände f Erkrankungen and
GesöUäftsleiterwesksel ) oerursaohi worden und nun be-
reinigt.

, b, Sie Abreohnnng und der Voran$ohlag der Landes-stelle UUn-
/ öhen für alpines Reitunqswesen,deren Jnhaber die B.H*ists

®ird erörtert,eine Beihilfe in Aussieht gestellt>jedoeh
im wesentlich geringeren Umfange als die angeforderte Sun-,
me beträgt.Oie Lanâesstelle erhält zunächst einen Vor-
sonus3,die endoiltige Festsetzung der Beihilfe wird naeh
einer neuerlionen Rüufi&pmohe erfolgen.

o. Vie gemeinsame Eingabe der B,A,imd des Landesverbandes
Bayern fur Jagenäwanäern and dngendherb&rgen in München
um Unterstützung der Auskunftssiellen am Hünehener Haapt-
hqhnhof iäird ebenfalls besprochen. Der B* Km wird empfohlen
die Àuëkunfte nieht Mehr koötenlos zu erteilen,ausserde*
wird ihr noch eine festzusetzende Beihilfe in Mssioht ge-
stellt.

d. Die schlechte finanzielle Lage der B,H*ist hauptsaehlieii
duroft den Bergkameraàen verursacht.der B*M,&ird Abbau
dieser und anderer Einrichtungen zur Sanierung ihrer Fi-
nanzen empfohlen.

2* üie be antenna s si g Angestellten des Vereins erhalten ab 1.April
diß den Staatsbeamten gewährte Erhöhung des ftohnungsgeldzu-
SQhusses,die nicht beautennässtg Angestellten eine irhöhang
in gleichen Ausmasse.

é. fine Hünaiivner nudienreisi von W Südtiroler Studenten wird
mit ßÖO M unterstUtztiüllenfalls soll noch ein weiterer klei-
ner BeitrêQ gewährt werden*

5» Aus den Titel * TuristVa * werden 1000 äar~k zur Unterstüt-
zung Oeutsch-Sädtiröler Bergsteiger bewilligt.

6m Verteilung der Referate für die Hüaptansschuss-Sitzung.

7m Sen Verfasser dee Zeitschriftartikels über Bolivien,R.Dienst,
wird seine aas normale Honorar über steigende Sono rarforde-
rung au$nahMsweise,gleiÊhSQm als Zusohuss zu seinen Moohtu-
ren,im Gesamtbeträge von iOO Mark bewilligt.

8. Der Schriftlei ter,der nit Einderständnis des V.A.die Aufnah-
me eines äratulutionsartihels zum 5C*£ebärtstag Birektors
Sanâtner in Mien abgelehnt hat und deshalb von Verfasser de$
Artikels angegriffen wurde,aird durch den V.A, gerechtfer-
tigt.
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9* Min Bericht don Herrn direkter Haitis über die Ablehnung
des Miener Bürgermeisters in den testaussohuss der fliene*
A,V.Hauptversammlung einzutreten,wird zur Kenntnis ge-
nommen.

10* Dem Meraner Huseum Berden einige Zeitschriften kosten-
freiteinigen ehemaligen Meraner Mitgliedern zum Mitglie-
derpreiê geliefert. •

lim Der Sektion Rädensburg wird die Abfuhr der Vereinsbei-
träge bii zur Auszahlung dej Subvention gestundet.

12* Min Angebot des ïïorââeutsohen Ilo ad betreff Veranstaltung
einer Alpendérçins-ÀmerikQreise wird den H au p tan »sahn st
überwiesen.

Iß» Min Sehr&iben des Ssterreiahisûhen Ministère fiïr Handel
und 7ork9hT,âQrnaoh àâs Mini$terium zu den Fremdenver-
kehr$tügungen nur den Verband znr Mehrung allgemeiner
tutiBtisehQr 3nt§reB8en,nicht aber den Alpenverßin nooh
b , e i n l a d e n kenne,wird zur Kenntnis genommen.

li* Mine amtliohe Warnung vor einer Propagandatätigkeit einer
Tiroler ?Iugg®$ell$ehaft wird in den Vereinsnaohriahten
veröffentlicht werden*

Ber Tirol er landesverkehrs-Zenirale Bira die Eilojibni
zum AbdruQh aines AnsiQhnittes der Oeiztalsr Karts in
einen äerbeprojekt ert&ilt.

Sin {%®saoh der Sektion Halle im Unter Stützung einer ^aa
kasuêanternehmung iHrd den AassöVdßM für ausserearopäi-
èohe Unternehmungen zugewiesen.

1?'. U.A.-Mit gli ed Professor Stolz vertrat den V.A.bei der
Satzung der qei)lnni@n Hafel en arbahn „braeìi te daselbst den
allgemein ablehnenden Standpunkt dès Àl?@nverçin$ in der
Sergbahnfrage vor,erhob aber gegen die geplante Balin fcet-
nsn Einspraoh.

IS* Die Sektion Austria warnt alle Älpenverein$$ektionen not
dem ül$ äu$serst gefahrliehen Spion bekannten Jtalieni-
sohen Êeneralkonsul in Sanburg^Attilio Tamaro.Oie Mar-
nung ®trd in den Vereinsnüohriolitsn erfolgen.

19* Der Sektion Turner-AIpen-Kränzehen wird die Abfuhr der
Vereintbeitrüge bi§ Ende September 1927 geêtunâet.

20* Der in grosser Hotlage befindliahen Tochter des bekannten
DûQhsteinforsQher$ Simony.der 7) jährigen Frau Johanna
Seigênhaaser wird auf Befürwortung der Sektion Austria
eine Unterstützung von 200 S gewährt.

21* Ben äuroh zehüere Sohickealssohläge in äusserste lot oe- <
konnensn Führeranwärter Soheidle wird eins einmalige un-
t&rêtiitzung in Betrage von 350 Schillinge gewährt*

22% Ministerial rat Sotier berieht- t über din Ulne? îagang der
Söhwäbizehen Sektionen.Soweit diese Tagung Angelsgenneiten
dee ßesamtt>erein$ betraf,ist zu bemerken:

u. her allgemeine Munsoii âes Sëktioneniagêê ging dahin,
die BüttengebühTenTahiiensätze für 192/ in derselben
Höhe za belassen wie 1926*

b* Stellungnahme gegen ien inner mehr zunehmenden ünfug des
Sinhebens eines irinkgsldeÊ von 10~ in den Butten,Ver
V.ÀtBird siQh in den Jerein$naohriQhten ebenfalls da-
gegen aussnr&ohen.
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c. Besöhüerue über die Belegung von Bütten duroh Teil-
nehmer von Sohikursen.Seinerzeitiger Beßöhluss des
V.A.soll den Sektionen neuerdings in Erinnerung g%~
bracht wsrd&n.

d. Der V.A.wird aufgefordert die ZurßokZiehung der An-
träge der Sektionen Bay&rland and Reiehensiein&r zu
versuchen.

23» Üer Sektion VSoklabruok wird die Rüakzahlung ihre* Dar-
lehens in 2 Raten a ^on M an 30.S,28 und am 30.3,29 be-
willigt.

2i, B$M Bergführ&r dossf Saaah in Fitztal Jird sine Xrank^n-
unterStützung don 100 M % - w7ligi.

Sin Antrag aaf Jerleihung des Rüiiungsehrenzsiohen* für
R-itlangen in Sohwarzwald Bird abgelehnt.

26* Die Umfrage beznglieh HMtten gebühr en hat ergeben,âaês dit
meisten ä&r hüitenbesitzenden Sektionen wü7isoiien$die für
aas 3ahr 1926 festgeestztsn Rühnensätze für Hütiengebüh-
ren für 19%7 niobi zu verändern.Âueh die Ulmer Sehtionen-

£ Éagang ( ÈÌehe oben J stellte sieh auf diesen Stcndpunkt.
K / Va viele Hütten sahen vor der Pfingstsiizang de$ H.A*be-

' üirteQhaftet werden una die hit tenie sitzenden Sektionen
jetzt sonon die Rahuensàtze zu, erfahren wün§Qh§ntünd da
et nioht angängig er$ehstnt diese RahmeuBätze erst is <?a«
ni bekanntzugeben,tìirà beschlossen,für das 3^hr 1927 die
vorjährigen Uahmemaize zu bettimnsn und sie auf Qrund
des § 16 Abs.3 der Satzung sofort in Vollzug za setzen.

Der V.A.eisucht dia äerren Mitglieder des S.A.
den Bsêohluss zuzustimmen.Soll ten etwaige Erinnerungen,
innerhalb S Tagen nicht erhoben wsräen.wird Znstinnung
ançenômman.Bemerkt wird noöh,aass der V.A.in einzelnen
Fällen Abweichung von den festgesetzten Rahmensätzen ge-
statten kann. ( üeHöhlass der äauptüersamnlung 192^ J,
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147. Sitzung am 9. Mai 1927.

i 9 - 12.50

Sntêôhuldigtt F. lanoffsfcg. i

1. Der Vorsitzende Mit einen kurzm Uaahruf an den verstor- <
benen Präsidenten des ehemaligen Zentralaussohasses 3nns- d
bruôkfSofrat Prof.Br.3psen,an dessen ßrab der V.A.einen . •]
Kranz niederlegen Hess, \

t
£» Für den Mdtiroler Stadentencbend in MUnohen werden naoh- *

träglieli noch 125 Mark Koêtenbeîtrag bewilligt.

3* Bespreöhung über verschiedene Angelegenheiten der Bergwaoht.
Ms wird be$ehlo8Ben vorläufig mit weiteren Unterstützungen

zurückzuhalten,

é. Vie Tagesordnung der B.Â,Sitzung wird festgestellt,

5* öie Vertretung des i.A.beim Mittel - und Mordostdeutsohen
Sektionentag in Leipzig wird E,A,MitgliedtBirektor Sohulze,
Übertragen,

6* Der Sektion Aussee wird die Abfuhr der Beiträge 1927 bis 1,
Oktober gestundet,

7* Ber Sektion Mainz and dem Ümtsehen Älpenverein frag wird
dis Abfuhr der yersinabeitr&ge bi$ zur Auszahlung der Sub-
ventionen gestandet*

S* Sei Sektion ênnsbruoli wird die Abfuhr der Beiträge biê naoh
Jorlage der Äbreehnung Über die losten der Führerkurse ge-
stundet,

9* Anträge auf Seitritt zum Deutsehen Sprachverein,zum Osster-
reiQhisahen Matursehutzbund und zum Landesverband für Fremden
Verkehr in HiederSsterretoh werden dem S,A,überwiesen.

Ebenso eine Anregung des Bosniêûhsn Âlpsnvereins auf An-
bahnung nähBBBr Beziehungen zwischen beiden Vereinen,

10* Min Antrag der Sektion ffQMbnrg,die TalhBiberge Zuieselstein
in die Ftrsorgeeinriohtûng aufzunehmen,wird den B.A.Uberwie~
sen.

11* Ber Jahre sab s allusa der fereinskas$etd@r nit einen tisber-
ßohüsa non X 16.752,82 übsohliesst,wird zur Kenntnis genom-
men.

Î2, Bas Ânsuohen eines ßesuhäftsmannes aus Bolzgautdie p r
einskQ.iten der Allgäuer-und leohtalerkarten zur Herstellung
einer Üm-ebungskarie non Holzgau benutzen zu dürfen,wird ab~
gelehnt.

13» Sine Zusahrift von F.Bteberl,betreff hoohturiHiseher Unter-
nehmungen in Bolivien,wird dem Àuesohuss fUr aussereuropai-
sehe Unternehmungen überiweesn.

14, HG Ieilnahme an den Beiitsoh-Üngarisehen Höhlenforseherkon-
gress wird abgelahnt$das irogramn in den " Hiiteilungen *
auszugsweise oekanntgegeben.

1% Der verein zum Sohutze der Alpenpflanzen erhält die übliohe
Unterstützung don 2000 Hark.

lé. Yersohisdene wtseenso^aftliohe Angelegenheiten werden den
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17» I f t Aufnahm* aas Artikels von ' ~ing ,:ibßr die
ö t i k i h i t l i i h £ ^ l ? t d7erfas$er aber der Ankauf des Manusifri'ts für die Alpen-

f è " ? t angetragen,

!«?• fêr Fersa^t aaf d?» Sgb£*?is einer asz?«» Kartmherêt§llun-gi
wird Serfi Br.Fin§ter®ald&r eine Beihilfe pon ZGO Mark <
bewilligt. • ig

19* fit ^^iisßstipßndien und 2 ' -?rfahrten mräen ins-
gt 575 ' : . - h bewilîigt, , . , - i ,b bleiben in R

20» die Mention Fongau ?2ctnt einen Màitmbaa ÙM Tuppenkar$ee$
sie hat um die benenn ig mg nq<*hh

21. für das Angebot des Besitzers aer Bßrgialpo an (laisstein,
diese Bütte aufzuhauen oder einen Heuoau au§zuführen,be-
st ehi k%in Snîsressâ.

22. Bezüglich eines Angebots nines als üöhihfltt* geeigneten '
> Bebändern in der K&lßhsau werden netttte Unterlagen einge- \v fordert. \

23. Ministerial rat Satter bsriehtet über den Âllgàuer Sektt- j
onentag non 7.5. 27,bei dem a.a.da$ Sinversiänänis der »
Sekt io*** mit den nor jährigen R:\hnen9iitzBii fUr Bßttenge- \
bühren zum Auedruok kam,die Trinkgeidfrage auf den Bütten \
erCrisrt wurde I die Angelegenheit wird auf die Tagesord- \
nung der B.A.Sitzn--- ~* s teilt J 2nd zu den B '">frsa»s- {
lungsantràgen der Linen Stalling g&nùmmeh rde.Auôh ^
wurde die trage der Wiener B^upivcraamlung f $iehe untenJ\
erörtert. j

• $ützungsandsTQM$0i der Sektionen iiederelbe.Bochum,iommern}
?ûn~gautïegern999,*Mrzburg und Saehzen-Alf enburg werden gê-i
nehmigt. \

25. Ministerial rat Sotier btriohtettâaês der Aligäuer S&kti- ;
onentag einstinnig angeregt habe,der B.A.nöge,nit Rüük~ }
siohi ie Ablehnung der Miener Stadtoerzretung in den Ì
Shrenfï-ji.-^38oh'd99 der Wenor Bau^tversannlung einzutreten^
die yerle/j'ing der diesjährigen B.v.von Hen naeh einer \
anderen Ssterrelohiäohen Stadt vornehmen.

Ber BeriQhterstùtier setzt sieh selbst energisch
für eine sol oho Verlegung ein an stellt folgende Antrüget {

Î* Ber V.Ä.süll bei den Miener ä.A.kitgltoder* und 7sr~
traaensnünwern an fragen,wie sis Bion zu einer Verle-
gung dei1 ß. f.stellen >êï.raen» t |

2m 9m Sektionen soll sofort die Stellungnahme dO9 Mimer \
ÜeneiTid&rats nitooteilt und sie sollen aufgefordert >
werden,sioh ebenfalls zur Frage einer Verlegung zu \
üussern. i

eh längerer ^eoìiselreée,in der die Gründe für und i
gegen eine Verlegung £er H.V.ausführlich dargelegt »ar-j
aentwird der Antrag 1J einstimmig an genommen,dern An" i
trag 2J mit allen stimmen,g eg en die ûeê Antragstellers, \
abgelehnt. j

d$r Änt~ -teller behält sieh sor,als forsitzender
der Sektion rland don siôh aus eine Rundfrage im Sti-t
a« des Antrages 2/ an die Sektionen ergehen za lassen. ì
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Sitzung am 16.Mai 1927»

Si - 12.

Als Gast anlesend: H.A.Mitglied Direktor Schulze,

Der Versitzende begrüsst ti.A.Mitglied Direktor Schulze,
der sich bereit erklärt+hat,den E.h.bei der Tagung der Hittel-
und il or dost deutsch en Sektionen in Leipzig zu vertreten nndtun
sich zu informieren,zur V.A.Sitzung eingeladen wurde,da er sich
vorübergehend in München aufhält.

.?• Stellungnahme zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung der
lam taussQiiaes^Si tzung.

Zu ? 17 ( Antrag der S.Mark Brandenburg und Gen. J.Ber V.Â.
emvfieìut den H.A. die von den Antragstellern vorge-
schlagene Aenderung der Geschäftsordnung nicht anzu-
nehmen. ( Abs.l ist bemts in rjebungi hos.2 ebenso;
Abs.3: wird die Besprechung einer Angelegenheit in der
Vorbesprechung gewünscht wird man diesem Wunsche tun"
liehst' nachkommen; Abs. è ist selbBtver8tändlich;Abs.5
ebensQ}Äb$,6 : die bisherige Praxis erscheint zweok-
nässiger und entgegenkommender; Aha.7 Bare eine Verge"
waltigung der Redner J.
die ße&öMftsordnung $ird in Übrigen naeh § lé/II der •
Satzung nicht von der B.V.,sèn4ern VOM H.A.festgestellt

Zu 2 15 ( Antrag der Bergsteigergrupye J.

Zu Abs.l: Zu einer vollständigen Bearbeitung der Satzun-
gen liegt kein Anlass vor;sie wird abgelehnt.Die vorge-

schlagenen Satzungsänderungen können und sollen schon
im Sahre 1927 vorgenommen werden.3n Vorschlag zu § 1
haben die Horte ' und dadurch die Liebe zur Heimat
zu fördern und zu stärken * zu entfallenem übrigen
werden die Anträge zu § i und § 2 befürwortet.Der An-
trag statt Sektion * Zweig * zu setzen,wird abgelehnt.
Für die §§ 5 Zi ff.1,6,7 Ziff.! und ê besteht kein An-
lass sie zu ändern, die Frage der Bindung der Sektionen
an die Hauptversammlungsbesehlüsse wird nit dem Antrag
der Sektion Oberland behandelt.
Die Vorbesprechung ist nichts aweres als eine vertrau-
liche Beratung der Stimmführer,bei der aber nichtstimm-
ftihrende Mitglieder teilnehmen dürfen und sollen.Eine
Einschränkung der Teilnehmer auf die Stimnführer wars
abzulehnen.

Zu f 16 ( Antrag der Sektion Oberland J.

d&r V.A.empfiehlt Annahme und Einfügung des Antragen
im § 7 oder 8 der Satzung mit dem Zusatz,äass duroh
diese gestimwung das bisherige Rechtsverhältnis zwi-
schen Sektionen und QesawAverein nicht berührt wird.

Zu f IB f. Antrag der Sektion Flauen J.

Ber Antrag stellt einen Eingriff in die Rechte der Sek-
tionen dar.Praktisch ist er kaum durchführbar und wür-
de zu endlosen ßeschäftsordnungsdebatten Anlass geben.
Ber V.A.beantragt Ablehnung.

Zu F S f Antrag der Sektion Bayerlanâ J.

der Antstg idird abgelehnt.( is besteht Aussicht auf
rUekziehung seitens der Sektion./
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S Za t 19 ( Antrag der Sektion Zwiokau ) •

Der V.A.beantragt Ablehnung,insbesondere,wenn der An- \
trag der Sektion Oberland angenommen wird, ;

Zu ? 9 ( Antrag der Rektion Reiehen st einer.J

Ber V.Ä.beantragt Ablehnung,Ber Antrag bedeutet 8in$n '
iingriff in die vermögensieohtliche Selbständigkeit '
der Sektionen,Die $ektion wurde zur Zurückziehung auf-i
gefordert. ;

Zu f 10 ( Antrag der Sektion Hünohen / . •

Ver f.A.ist von sioh aus bersühtigt aus dem Titel :
• ffinterturistik * Beihilfen für diesen Zweqk zu ge- ,
ben und wird aueh in besonders gelagerten Fällen dazu
oereii sein. \
Ss »ìrd beantragt im 2.Absatz zu sagen statt: !
* Der Hüuptaussehuss wird ermächtigt ** Dem Hauptaus- !
sohusê wird empfohlen*,3m übrigen wird Annahme empTfoh-l
len.

Zu i 11 f Antrag der Sektion Augsburg J. \

Sin dringendes Bedürfnis zur Aenderung des Bütten- i
sQhlosses besteht zur Zeit nioht 3n wenigen Jähren \
würden wieder sehr diele private Al pend e rein s sohlt s sei
in ünlauf sein. \
Der 7.i.beantragt Ablehnung. |

Zu f 1 wird beantragt von der Srnbrigung des iahres 1926 in i
Betrage von M 16.752.82 die darin enthaltene.der Sek- ;
tion tonstanz nioht ausbezahlte,Beihilfe im Betrage j
von H 2000." auszubezahlenden Rest für die iw. Voran"
MOhlag £92? ungenügend veransohlagten Kosten der Kar- \
wendelkarte zu verwenden.

Zu ¥ 7 liegt ein Antrag des Verbands der Miener-und ÏÏieder- ;

ös terrei ehi sahen Sektionen vor,die Miener Laternbilderi
stelle voll auszubauen und hieftir aus den Mitteln 1927
ßOOO Mark zu bewilligen.der Antrag wird in dieser Form
abgelehnt.Meg en entspreôhender Ausgestaltung dieser La*
ternbilderstelle sind nooh weitere Unterhandlungen zu ,
pflegen.( Mien ist mit fur diese Stelle geeigneten Dup*
likaten zu versehen,die der dortige Leiter in aer Mün-\
oh en er Stelle aussuehen kann,die Wiener Bilder sind ;
im Hu'nohener Katalogtbesonders bezeiohnet,aufzunehmen.
Sollte dadureh aber eine Verzögerung in der Herausgabe]
d§s Katalogs erfolgen.so sollen die Wiener Bilder nur \
in einer Beilage des Xataloges verzeichnet werden.Vie •
UegatinSammlung bleibt aussohliesslioh in Uunohen.) \

Zu F 12. Maoh einem Angebot der Firma Holzhaasen in Mien können\
12 Hummern der * Mitteilungen * zu je zirka 20 Seiten \
Text ( Flaehdruok J den Mitgliedern für 1 Mark gelie- •
fert werden.dies wäre ein Heg ohne allzu starke Be-
lastung der A Uitglieder zum obligatorisehen Bezug zu j
konmen^ohne den Umfang der • Mitteilungen * we sentii oh \
einsehranken zu müssen. j

20, ' |
Der V,A.beantragt sohon in der heurigen Hauptversamm- \
lang dnnsbruQk als künftigen Vereinssitz vorzuschlagen.

Zu f 22: haben sioh Direktor Haitis und Bofrat fiehl sehr be- \
êtimmt und unter Anfïïhrung wiohtiger Gründe gegen die \

Ì
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ferlegung der Wiener Hauptversammlung ausgesprochen*
Y.Â.Mitglied Sotier hat davon Abstand genommen,als
sitzender der Sektion Oberland ein Rundschreiben ôr< *
Sektionen zu richten. i»i

Zu ¥ 23twird beantragt âen niederländischen Alpenverein
Miener Hauptversammlung einzuladen, ' *v'W

Zu P 27 spricht sich der V.A,gegen jeglichen Trinkgeldzwang *
aus.

2, Studienrat Seyffert teilt mit.äass er dem ür.v.Zallinger in £**>;';
ran gegenüber sich geäussert nabe.dass der H.A.sieh auf die **',•*'.>:, ,
geregten Verhandlungen f HUttengebthrengegeneeittgkeitsverhä'.^f*'^
nis mit dem C.A,3.J unter keinen Bedingungen einlassen werdt-'.-l'.yrf
solange die jetzt bestehenden Verhältnisse betreff des Eigene\V>y
rechtes der deutschen Sektionen obwalten. (Zur Kenntnis ) >'v>\

3% Der Sektion Lienz wird die fällige Darlehensrate von éOO S auf
1 3ahr gestandst. Die erbetene Zinsengarantie f in Form des Raeh-*\
lasses der Vereinsbeitrage fUr 12 dahre J aird abgelehnt. *i

£• Der Club Alpinisti Triestini hat seinen Hamen in Club äangart »
geändert, f Zur Kenntnis J ~ ;

5« Die Aufnahme von Werbeanzeigen des Sporthausinhabers Adolf Deye
in äünchen gegen Lieferung von Aufsätzen für die * Hitteilungen9

wird abgelehnt.

6* Die Lanàesêtelle München fur alpines Rettungswesen,in der Be-
strebungen vorhanden sind,die bisherige erspriessliche Zusammen-»-
arbeit mit dem Roten Kreuz aufzugeben,wird vor diesem Sehritt
gewarnt.

?• FUr die Errichtung einer Sugendherberge in Ueumarkt in Steier-
mark werden der Sektion Graz 5000 Mark Beihilfe bewilligt,unter
der Bedingung,da s s die Sektion Graz alle weiteren mit der Er-
werbung und Ausgestaltung der Herberge verbundenen Kosten Über-
nimmt und einen den Buttenreversen analogen Revers ausstellt.

S* Es wird beschlossen das vergriffene Bergführerlehrbuch neu
herauszugeben und zu dessen Bearbeitung in erster Linie dieg u d s g i str i e èè»
langjähngen Lehrer des Snnsbruoker Führerkurses heranzuziehen.

k 9* Die Sektionen dnnsbruek und Salzburg,die langjährigen Ffihrer-
kurslehrer und der Österreichische Bergfiihrerverein werden auf«*
gefordert Gutachten über eine all fällige Beug e staltung der Füh-
rerkurse im Sinne stärkerer Betonung des praktischen Unterrichts
und hinsichtlich der Zeit der Abhaltung der Kurse abzugeben.

10, 3n dem neuerlichen intwurf der Tiroler Bergführerordnung der Ii-
roler Landesregierung wurden die meisten Anregungen des V,A,be-
rücksichtigt, der Entwurf ist noch nicht Gesetz./Zur Kenntnis J

11% Der Sektion Enzian wird auf Anfrage mitgeteilt,dass deren Mit-
glieder,die zwar 20 dahre der Alpinen Gesellêehaft * Enzian *
und nachmaligen Sektion angehören,nicht aber 20 dahre den ße-
samtverein,bei irgend einer Sektion,keinen Anspruch auf Begünsti-
f ung qemäss § 6 AUS.2 der Satzung haben, ferner,dass ffitwen von

itgliedern nicht den Ehefrauen gleichgestellt werden können.

L
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Vertrauléoh!

S -

Mntschuldigti tanoffgky*

ßeheimrat Ûiesenhagen hält einen kurzen Kaohtuf an den am 21,
Uli verstorbenen Ho trat Onitf*^rof,dr,Bruokner-^ientder länge
3ahre dem Missensehaftlichen Untsrau»90hus9 angehörte und von
1910-1920 Mitglied des H.A.war* direkter Haiti» mrde ersucht
an der Bahre des Verstorbenen einen Kranz niederzulegen.

Sin Bericht dee Br.ßeu»9ler-Duisburg aber seine Verhaftung in
Siidtirol wird zur Kenvtni» genommen,Es wird beschlössen in den
* Mitteilungen s die Mitglieder vor politischen Qespräohen in
Sädtirol zu warnen + unter Einheit auf den Füll Menasi er, trotz-
ä äb&r zum f@«aon tiûàtirci* aufzufordern.

3, He Sinlctdung zur Eröffnung der Mnohener q
( an 26,küi 1 wird zur Kenntnis genonnen,$er V,Â,wird durch
mehrere äerrm vertreten i

é, B.A.äitglied Direktor Moll and Vertrauensmann Sr,Bào,i8r
ch»n sich ebenfalls gegen die Verlegung dßr 'Siener Hauptver-
sammlung aas, ( Zur Kenntnis J " jj

% 3K einer vom niener F&staussohuss geplanten Veröffentliahung '•
über das Programm der Wiener Hanptüinmmiung ist auf dis Ab-
lehnung der Stadtvertretung Bezag gsnonmen. l
Der DezägliQhG Pa$sus wird,um nioht eine Kontroverse herauf- '•

6% der von Br.BsQht vorgelegte Voransohla$ für da» 3ahr 192$ mit
675*000 M Einnahmen und Ausgaben iHrd einstimmig angenommen*
dsr Vûranêôhtàg wird in der ü.A»-Sitzung aufgelegt werden.

7* Ber «ektion äien Bird ein bis 3̂» l,3ali 1928 räokzahlbares
d von 5000 ?-? *""•>•»:V

S. Auf Anregung des Herrn öipl*3ng,Reuter wird besohlossen für den
lanzleigebrauoh des HAd B h M i ( Bi ) ll
nählioii einzuführen.

Auf Anregung des Herrn öipl*3ng,Reuter wird besohlossen für de
* lanzleigebrauoh des H.A.das Bens&he Mormenpapier ( Bin ) all"
?. ählii ifüh

9» Oie Sektion Star^enburQ teilt auf eine Benohiterae nittdas» sie
nioht in der Lage sei in ihrer Hu tie einen kinierrauu einzn- \
Höhten und daher die Mutte ausnerhalb der 7ßit der Bewirt-
schaftung unzugänglich hai te»Sie Sektion wird aufnerksam ge- ]
naoht,da*9 dies unstatthaft «94- ist und zur Anbringung des AI- •
penvereinssohlo1808 verhalten»

10, die Tiroler Landesregierung erledigt ein» iingabe de» V,A,b9- ;
troff Befreiung der SehatzMtten von der Lanâesgebàadesteuer J
dahin.dass eine allgemeine Se freiung nioht eintreten könne,das»
sie aber für jene Hütten,»»1 ehe unter besonder» »ôhBierigen )
Verhältnissen wirtschaften oder sei ohe naoh Art der Bauliohkeitl
und der Bewirtschaftung den Charakter von hoohàlginen Unter- ï
ständen hab»n,in Einvernehmen mit den gemeinden steuerbefrei- }
nng gewähren ver de» l
der v.Âmbe8Qhlies»t den Sektionen die Bekenntnisbogen mit eint \

it. entsprechenden Srläuterung zur AisfUllnng iie»»T Sogen zug»h»i >
zu lassen.

11, die SrUeiu^zg einst Sektion Qber&muergau wird abgelehnt
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I 12* Ange$ioUt8 der drohenden Qefahr,das» aueh der Matz-
mann duroh eine Bergbahn verunstaltet wird$wtrd &«-
9Ohlo$s$n an die zuständigen Behörden eine SÄt-
$wr8Qh9nd& Eingabe mit gleiofigesinntsn Verbänden zu
rlühten.

Iß, Die Sektion Bamhurg zeigt den flan der Erweiterung
ihres Ranoliiauêeê an.ßegen dsn Bau besteht %$in9
Erinnerung*

ü* Ber Sektion Landsberg wird der Bau non Keown and der
einer Ma§terè9ttnng zum künftigen Hüttenpiatz ge-
nehmigt,
Oer Sektion wird f$r das gahr 192$ eins noeh ni&ht
zu beziffernde Hüttenbeihilfe in Aussieht gettellt*

15* Den Bergführern Mari Hagepühl und êtnliuê Huir wird
da* NinterbergfUhrerzeioTien verliehen.

16, üie Genehmigung don fUlir&rrenten und Ftihreruntt#r-
tßt

>J
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Î59. Sitzung an 3.Oktober 1927*

8.10 -

inzensperger.

Anwesendt F.Berger,forsitzender der Bergwaoht.

1. Ber Vorsitzende begli&k$Unsaht Frl.laura Bor zum 2f läh-
rigen Bienstjubiläum und überreicht sine eahiläansgabe
una t9ilt ihr au8»erde*, mit,das* sie mit 1. Oktober 192?
ms der Stufe 7 in die Stufe 9 der Sehaltsklasse fi beför-
dert »erden ist.

2. 9n den Streit zwisdhsn der Berg&aoht una asm ko ten Kreuz
fiber di9 Ausübung des alpinen Sanitätsdienstes êaren bei"
de Parteien oo* V,Abgebeten norden.all es zu unterlassen,
&as ZU einer fersehärfung des Konfliktes ftihr$n könnte.
Der Ï.Â.hatte ihnen in Aussiaht geêtellttnaoh den Ferien i
VeruittlungsusiasiibKVeT&döhe wieder aufzunehmen. \

Berr äinisteri al rat Setter beriôhtet Ubar seine
Unterredung mit dem fer treter des boten Kreuzes,aus der i
hervorgeht,âas* ÛAS Mote lrsuz,entgegen seiner früheren Zu- \

( sage,in den Bergen selbst keinen Sanitätsdienst auszuüben,
eis sen nun do oh ausüben nerde und eine entssreohende Qr- !
gantBütion getroffen habe.Uaohdem auoh die eergwûûht ih" \
ren Sanitätsdienst aufteoht erhält,ergibt si oh,dû s g im kon- \
menden Min ter doppelarbeit von 2 Seiten geleistet aird,
wobei Mei berei en zwischen den Anhängern der beiden Ôrga-
ni$ationen,ja Tätlichkeiten zu beftirohten sind.Der for-
sitzende der Bergmeht hügt dieselben Befürchtungen, trotz- !
den er auf seine Mannschaften nßgliohst beruhigend einge- \
wirkt habe.

Sine fersShnung der beiden Organisationen erscheint
ausgesohlo*sen.Herr Minsiterialrat Sotler sohlägt Qortdas$
beiae Organisationen ihre bisherige Tätigkeit auf den Se-
biete des alpinen Sanitätsdienstes hi s tori sah darlegen,dass
sie ihr Programm für die Zukunft genau umschreiben una dass
der F.4. naoh dieser eingehenden Information ein Sohieds-
gerieht beantragen soll.

'{aohde* äerr Berger sein Under stanami s mit die-
f ee* Vorêohlag erklärt hat9b9sehlies8t der f.A.zunäohtt din

beantragten vnformationm non beiden Organisationen einzu-
holen.

ß. Zar Kenntnis genommen »erden: der Wortlaut eines nom Berrn
I. forsitzenden an den Rsi oh s Präsidenten geriohteten Slilak-
wsnsehtelegr&mmsfein Danksohreiben des Miederländisohen AI-
pen-fereins fMr die Aufnahme uns Herrn Sohippers bei dei
Mener B au ptn er Sammlung feine Mitteilung der Sektion Mann-
heim, dass der Bau einer Sehwebebahn auf die Soesanlana ge-
plant seiteine Hnladung^dêr Sektion fillûehtzut Abhaltung
â9T MaupUerSammlung 19%9 in fillaoh.

£• Als Termin TUr die M.Öffnung der Jugendherberge in Sohl ad
ming und Abhaltung einer 3ngmdfiïhrertagung daselbst rd
die Tage 12.und li.ïïodember bestimmt.

5. Obmänner der Landesrsttangstellen werden für den 23.Okto-
ber naoh Salzburg zu einer Besprechung eingeladen.

6. Ben Sêhriftletter Bird aufgetragen in den * kiHeilungen *
nur Bespreohungen alpiner zerke zu vernffentliohen.fon isn
Übrigen Einlaufen soll höchstens der Buohtitel angeführt

d
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7. Zut Àusttattung der Alpinen Stube in ist Hünehsner
âross-Jugendherberge vite «fu« Hinilf9 don 1000 K be-
»iUigU

S* ftf Sektion lienz werden 200 S als Zu söhnst zu den Kosten
einer Se denk ta fei für den verstorbenen Htgfthret und
Alpinisten Uaroher hnnllltgU

9» He Abreohnung des Henet Pestaassvohusset über
, ian^tver Sammlung ergibt einen Bebahrungsabgang non
Y,,- $ M£h-ß**2e**t Bei rag in Anerkennung det au9b9Z9iehn9~

ten üürohfUhrung tfer Hauptversammlung auf di9 r9teins-
hasse übernommen wird.

ifi Ht Hûh9tetl9it9t legt einm intmtf und lo stento tan-
90kl§g fit die Jubiläumsausstellung der Büoh9rei Ht9die Ende Oktober stattfinden soll.sie wird genehmigt.

1U äeaen â»% Besohlust dee V.A. bezüglich Meranzi»hung etnee
ê.leiln9k*9r9 zut Anâen-&xpedit ion ( 9$tal.î58.V,A.~
Sitzung J erhebt âet Ben i.Vortitzende ÎU«oJrûoAe,i««-
b e »on de re nit den Einheit dutmt,da99 der V.A.nioht be-
fugt 99iLfMt diesen Zm®k Mittel des Jahres 1929 f99t-
zulegen. Ber Besohlusts könne nut du roh den ti.A.gefaast
werdender empfiehlt neuerliche Beratung nit den Berren
Dr, Bo roh er 9,Ingenieur ff am und BHJ

Min Hitglied der Sektion* Breslau,das si oh Übet eim rein
saohlione Anzeige eines 899UQh9t9 der Silvrettahütte
in einer 8eise gegen den Beschwerdeführer aus sert,di e
unter AlpenDereinsmitglteder ni&nt vorkommen sollte,
wird von ?. i da roh di9 Sektiong Breslau entsprechend be-
lehrt*

Xh für. die Verbesserung eines $ùhimo99 zut t raunst einet-
HUtte werden der Sektion Traunstein ßOO H aus den Titel
• turisti* * b9WiUigU

U. Ger Sektion QTünburg »erden f%t den Mam einer SohihUtte
1000 S au9 dem HUI * Iuti9tik ' bewilligt.

15. 89t Sektion Kitzbühel werden fit SûkimûtkietÊpgm tOOOS ,
der Sektion Sträubing 500 S au9 dem Titel * TuriHiK *
bewilligt.

lé* Zut taohtung und Einrichtung eines ärari&ohen Gebäudes
auf der lelohal-pe als S0hihutt9 werden d9t Sektion litz-
bühel $000 U bewilligt.Falls sieh 9süi9t eine andere
Sektion fut di9 üebetnahme dieser l i t t « entsohliesi9n
soll te,Bare ai« ihr 90» der Sektion Zitzb£h<tl zu über-
tragen,vobei di9 Beihilfe auf die neue Sektion Mbetg9h9n
uni diese die eigenen Aufwendungen der Sektion KitzMhel
MB ersetzen hätte.

17* Auf Anfrage mité der Sektion Riedereibe mitgeteilt,das s
der 7.4« den Born einet Sff9ntli9h9n Sohihütte in Qebi9te
der Hilden ltinnì begrüssen

IS. tat don fanbaa der taudeamuêhUtt* wird der Ah adémis oh9n
Sektion Betlin «is« Ì9tzt9 Ui%ilf9 in Betrage te» 1100 i
bewilligt und auf Konto 1924 votausbezahlt*

19. Sie AH a demi nahe Sektion êtaz besohìtett ai oh darüber, dass
der f.A.der Sektion Stet in einen Büttsnbau im Arbeits-
gebiet det Mt9t9t9n empfohlen habe.die Sektion witd be-
I9*tt,d&99 é9t t.A9in k9in9T i t i l i Q9Q9n di9 Bestimmungen
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über Arbeitsgebiete V9reto$sen hat, da einesiaBit s da$
Arbeitsgebiet d9t Aha e*iaehen Sektion ürax no oh nioht
festgestellt ist,ander er seit s es 9ieh b9i Û9X Sektion
Stettin ss 9i%9 Sektion handle,die ihr Arbeitêgeliet
unâ tht9 M&tt9 in iHçg osrloren hat.

20. im neuerliehe $ Beihilfegesuoh der Sektion Katsel wird
abgelehnt,

21* H9 Srrtohtung einer Hntt9 in K2ein$81kta29 darôh dt9
Sektion Graz wird genehmigt.ebenso die faoh tun g der
äütte in der Kernen durtth di« Sektton ffls««».

22. f i s Barlehensgeßüoh der Sektion Münster »ird abgelehnt.

2ß. Aus Ani as s eines Hettungsunternehnens im Gebiete der
Mavensburgsr Hütte werden dem Bergführer Uethi99 das
ÏÏettungsenrenzeichen, den Aelpler Mit9ôHnm 90 S al s
Shrengabe verliehen,den denâarnerieinapeklor Hähr ai«
Anerkennung ausgesprochen.

2*. B9»i22igung9n von FMhrerpemionen und Unterstützung**.
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En t «almi <*<<?*: Karl Ittller.
1. Zur i a s ^aosuaen werd«a:

a« eia« ialaauag SUB .^ dueatdeutsoben S«ktiaa«at6f;
b. «in • .fiksohreibea des fieaer F««tatt*««ati«»«* für die

liebe raâJia© des SeBarttüg»&ög&&ge« auf die Tereinaiaste;
e. der Bericht des Aas terca.,er Kettuajskoagr«»*«*;
4* «ine 'ialadang der 3nteraatioaalea Âasst«lluag der Olym-

piade in. asterdaüi an dea Herra I.Vorai tseadea ia das
Ikreakositee eiasutretea.

f* Bea p^aaioni^rtea 5dìullelii*er - i . lerer la Laure ia wird eiae
ÜBterstiitattöf TOB luO H bewilligt* ,

3« Bi« K; leu eiues j er ,8orecher8 üer Bett diesate lie £.uîsi«ia \ /

\m Ber Bergführer £«it«aauer l» O»«r8t<iorf e â 4 t eiae Etat«
ip«a Ì ,d#r -'•• nrioaiert« 7'ühr«r »olf in Has«lg«hr ©ia«
aus3b...ueatliU»e .nterst tzim^ Tèa Ô M&rk*

5. Ber Club I^iafart ia driest wire TO» Besrng der Mitteiluagta

,** 6. l i t /Xckftiuht auf beaonuere T«rkH.ltaiflM wtrdta û«r Sek
-'£ Mall 100 S sur nrcLaffuiig d*g -.oi,sci.liti«us uewilii. t,

7. Herr r.,i}orUg wird geb«t«a eia Gutaclitta ïm ulpiaistischen
SIUHÊ über die gtflaat« LcesaplaiiÄbaha absug«e«a

ö. Die ires Bayerischen ^ki~?§rbatul gapl&ü
TO a ,. chnf eferuerkopf ine Eeiatal. d&rlfg« k
Hauptaußschuäsee mit dem DtutseLta oki-Verbauö uicht
?ia»illi,;;ttng der tsktioa l laràta t r^üo;..,.^ werùsn.woTo
die Sektion : achen TerstttaÀigt wird.Die /,bfahrt 1st g«-
ftthrlich,

9. Auf Vorushing der Sektion*» . chuabea uad Stuttgart be«.utr*gt
der ?.Â» dea *îm$ der HauptTersauamluag ljïc mit dem Soüntag
«en 15.2uli ca befitir^ea.aachaes eia «fiterer fersia aaoh
lagene èer Sektionea «egea lehnunf-sschwieri. Keiteù ;ùcht
^H itH i t .

Pie H«rrea HauptausschuKg-Jtitgiieütr.die ai l die s« a
, / . ai«àt eiuTerStaudea sind.verdea gebe tea die« innerhalb

fafta gefUligst bekaaats«# ebea.
10« Bit Sektioa Xüsbach regt an,bei dea h<iuptTere«aaluù ea

ijitaau sera eiaxuf hren, j«c« frei« Bewegaag ia Saale àa
uaterbiadea urne die Bed«£#it auf 10 Hiautea sa beschraakea.
Die uektioa wird darüber aufgeklärt,da«« ihrer âarefnag ant
Teraohiedeaea GründeÜ keine folge gegefeea werdea k&aa»
Üe Sektioa Juatbrmftk beantragt die SegUastiguag.selci.e
Kaupt«u«8«hu88 dea i Hitglie * sr Ikaè«BlseI«a ^oxt

b«ia 3«2U£ der Vitteil«ag«a eia&v* aat hat ( auf Aatrug
kosteaireie 3elieferuag 7 auso auf die stucieütischea B
Mitglieder aer übrig«a 8«&ti«aea ausaaüehaaa,

Me Saeh« wird aa d«a Hf4* Terwies«a.
B«r ?.A. b««ehii$fftt iajswir#li#a ràebuu: ea sei d«a Sektionen
s« fjfleireii,nicht aar aber usual ihrer attideutu c, en
B Sitglieuer.soüdera auch ,wi die A uz uhi der 3 Mitglied
di« awisoh«a o«^ lö.uad 2§»I,eb«a3jaaf stehea ÜUG «och in
Beruftaatbilouag begriffen siuü ( | 6 ;.bs«2 à%t oatzung)
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Die Anfragt soll gelegentlich der Terse&âaag 4er üblichen
Jahre*o«rïehtsfra^«bel«n erfol^a,

22,1s «irà beschlo-'tn die Li^fsruôf oor litteilaiigta as aie«
jeaigsa JUtglieder ti naustellea.die ihrea de it rag H i s«» /
3î. iai 2 925 aa di« cektioa aicht abgeführt haben. !

Die Sektionen werden verpflichtet dite« Mitglieder ab*
de

sttlda.
li.Aagesichta der Bananot ia dur neuen Ausgab« der l i t te Hua*

gen besw. des hohem "eilen s wird Beschlossen Ânsei-

f sa TOS lîitgli#deru über YS.-*^ÔU» G^geast e,Käufe und
erkauf« aient .-̂ ehr kost«alds#soaderu geg< . aats der

Selbstkosten su veröffentlichen.
14. Bewilligt verdva:

*• der 3ektiön Hall statt 3 « 0 S sum weiteren ^ÜBbaa der
Ï ." ^ '/iu-'îichtûAiîiae durch dea
Hc.-..„ ..* w.tv.. ,*. •"?)*• ®it Äer Lektion );

b . der ektioa > l s 3 tioa Austria 1700 S-
der VK I5v> à uati der üektioa Sputai
a • Dr i- « w v, ,. . „ i* , ̂ üte r mr ài e raa -̂e a.

Zia Gesuch der ^ektiea Spit tal a#ir&a as einen Susdhuss
sur Siaterbewacàuag àêt ü&laeclchutte wire bis Februar
fttrftok^stellt„ fttrftok^stellt,

16. Dé» celtica li«derei be plani eine _utzua^fenderuag,darnach
sie 0 Mitglieder «inführea will,die zwar keiat Eee£te aa
den G^samtvereia h ab e Ü-aber auch keine Beitrige aa ihn
abfuhrea sollea.Cer 8«Hios wird mitgeteilt«ease eiae sol-
che Satsaagsäaderuag aioht geaeh^igt werdsa k&aa«

Um Eia aatra^ au/ GrUa<xaa£ eiaer c«Ätiaa ia Oberaadorf wird
weiter iastruiert*

Io, Sur Anschaffung voa >uErUatutt̂ Sffeg-«ast&adea ver dea auf das
loato ^ick*er»*Alai- xr^ditioa 1er Sotgeaeiaschaft der

W i f ' 5 0 M i
l a t i c k * e r l i di t ioa 1er Sotge
Deatsehem Wi^teaschaft' 50^0 M tiBerwi«««^
I Ì & Mitf-lif-àpà'ds aia tont ài,me rerun : ist ,bei â%r Jcu-
ma erhöht,after ' ' t für Turea in . r,.^^-.ich Tersichert
wut tad daher , ^ Aaspruea auf die 'JufallTtrsicherung
hat, beansprucht ciese TO a Verein darch I;6chtsaa9^1te
s i t der > u&f,dass es über dea Ĵ l&ng der Vers ich©ruag
aicht geaü i if.-eïlzrt wordea sei . ?-

Der Aar elehnt.
fO* Die Liste aer z\xr „röiiaaag der Buöhereiausstellaag eia-

stilad#nd«a rersänlioÄkciten wird festgestellt.
21 * î tioa Lias wird eise Beihilfe Toa 510«- S fur

wsM ' tea ;;eir hrU
t t . Die ...:...-ija Jaaerötstal hat die ifer rom H.A»(

Sitsaag f.2^ ) gestellte rrift TOS l.uktober c f a
lassen,oh i« ~u erkläre&.ob sie (ieu von d^r adtu
genianten Htttteabau selbst ausführen will Uu • .rnaca
wire der ^ektioa Dresdta die Beni 11 iijuag «m r t t i l t .
Die €Ktioa Juuprotiital kaim b zweier loa&t« gegea
ài e se a Beseìiluss iderspruoa g ^ e ^ a ( '# ^ ' - , ftr aer Be-
stiasma^eu ber Arbeitsgebiete } und die . ^ eiaes
3chi# sgericLteR verlangen.
Ber üektioa Austria wiri die Qanehuiiz-^ug ÄUI .^chtunr
s«» Betrieb der G ; ai dal p e als Aloè are reins h I- tie erteilt*
Per , eKtion filiseli «ire àie . uag der Lei lâcher alpe
aad ihr« Ilariehtaag^ als alifessia «ugàa^liche Scfeihtttte

feaeàiaift«
. _ la Ansuche a der .e^tioa Mtilìtal.aa der Polinikhutte eia

; i t h l anbriag-en gu dürfen,wirÜ abrelehat.
! * sbaé«a te i l t üiM&as àie Mitglied

g g f e , i r e l e t .
M* r tin« ! * sbaé«a te i l t üiM&as àie Mitglieder ÊÊT
i -id-Xöla trots àêr lisaer ibaaehuagea dea

im I lester ts l nicht «ia^estellt hättea.Die Sektioa
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aad-K3la b e h a l t e t , das« ài® ;.rb«i.»u aar der in-
ttg des Baue« dieatea.Bit in s it«a ?er©iabarte «ua«

p a der beiden ^«ktiouca hat aoch nicht stattgefunden
Vie belata Sektioaem wt "•- . aaigefordert at« î b è l
eiiesteus au bc^i,_.;ieri.J... ^ -,ic eïae Ziaigu&g
ko^at.poll di« .;ioelôgft^;.îut aa cas oraeatlici.e
schiPGBgericht Ttrwlesea werden..
I'*rl«hea8g« a<Ui« fier ^ektioata Hildeshain und St^ianelke
aü«sea abgelehnt worden,da di« 7ereì:iskasse derzeit üicht
üo«r geiiU,Yeiid freie i ü t t t l terfUgt»solche D&rlehea su g«-
wahreu.
Die Sektion Heiéelfetrg wird aiuerdiag« aaIgefordert ,das
ihr i s Jusre 192^ ; ^ r î h r t t f r i s t l o s« öar le l i a yaa 5J-..0 «
- k2uzahlea,fUr die ../.e^tìhluug dea ^,i;arl«»aeu8 roa
t .. das f• 1 i i. i s t , s o l l die ..oKtLon Vorechlrij;« h

0m Die iäektlda ;^filli?is-ittra&tt wird c "-.irdert d*a weg
Toa îieisgartea -iach Ohlntadt ordôi . , i i w t ; zu n k i
sieii hier wiederholt xur i t t fa v e r i r r t habca*

30» Ba« Hot« itreu* e rk lä r t s ich mit dta TOS ?.£• Torgesebl
geaea öchitdtgerieht { T ^ . , 159.Ï.A.-Sitaua« P.2 ) e i a -
r e r s t a , eu ua& nat auch I l e erbe tenta juterlageu oeige-
eraeìit.Bi» Bergwaéht Mat di« Uat«rlag«a e«#afalls Torge-
lp.-t ,die Franti "dt • Kôhi#«i«gerieàt#» über offen gel&siea,
«ie wird aa%tfordert»bi« zua 31 , Oktober eiadeuiiff au
erklireE tob si« den TorsôMag des T.,;. betreff icEiecs-
g t r i e k t aüEi^Bt^Ja / a l l e der Abi et. :.'v-- wird der f . i i , i a
«einer SitsußK TOSI ii.îfôTeBiber seat s i a dieser Aa^e-
legeaaeit St€ilmag su aelmea
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161.Sitzung am g.Novembwr 1927.

1. Hauptausschussmitglied Professor Schnur wird ersucht
den H.A. beim 50.Stiftungsfest der Sektion Breslau au

t t
Bei den 25 Jahrfeiern der Sektionen Hochland und Männer-
Turn-Yerein vertritt Ministerialrat Sotier den Y.A.

2. Von Dr.Blodig ist ein alpines Gutachten über die geplante
Scesaolanabann eingegangen»dem sich der V«A. anscnliesst.
Die Sektion Jnnsbruck hat an die Tiroler Landesregierung
ein Schreiben gerichteten welchem sie gegen üen Bau einer
Bahn vom Achensee zur Srfurterhütte Stellung nimmt.Jn
beiden Fällen wird deri.Y.A. ebenfalls ablehnende Gutachten
an die zustandigen Behörden abgehene-» lassen.

5. Die Bergwacht teilt mit Schreiben vom I.November mit,dass
sie die Entscheiuung über die Annahme des Schiedsgerichtes
ihrer am 11.12.27 stattfindenden Hauptversammlung über-
lassen müsse.Durch diese Verschleppung der Angelegenheit
entsteht ein latenter Zustand,in welchen beide Organisa-
tionen,Bergwacht und Rotes Kreuz,ihre Hassnahmen zur Ein-
richtung des alpinen Sanitätsdienstes fortsetzen,wodurch
sich die Gefahr ian Zusammenstössen beider Organisationen
noch weiter erhöht.Sie werden beide auf diese Gefahr auf-
merksam gemacht mit dem Hinweis,dass der V.A. die Verant-
wortung iür etwaige folgen dieser Gefahr ablehnen müsse
und dass die Rechte der Alpenvereinssektiénen inbezug
auf das Rettungswesen dadurch in keiner Weise berührt
werden dürfen.Es wird ferner beschlossen die in den Bayeri-
schen Bergen arbeitenden Sektionen zu einer Besorechung naoh
München einzuladen,um deren Verhältnis zur Bergwacht bezw.
zur Landesrettungsstelle kennen zu lernen und darnach die
notwendigen Folgerungen zu ziehen.

4. Di© vom Herrn I.Vorsitzenden angeregte Besprechung des Y»A,
mit den Herren Borchers.Paulcke und Wessely in Angelegen-
heiten der Anden-Expedition wird für 27.November anberaumt.

5. Die Bayerische Hypo the ken-und F/echselbank räumt der Ver-
einskasse das Recht ein,ihr laufendes Konto um 30000 M
zu überziehen.Da dieser Betrag jedoch nicht ausreichen wird
um die laufenden Erfordernisse bis zum Eingang der neuen
Beiträge zu decken,wird auch der Verkauf von Wertpapieren
notwendig werden.

6. Der Antrag eines Hotelbesitzers in Salzburg auf Uebernahme
seines Hotels durch aen Alpenverein für Zwecke einer Tal-
unterkunft wird auf Begutachtung der Sektion Salzburg hin
abgelehnt.

7. Die Sektion Ansbacfa verstösst durch Anbringen von Hütten-
plakaten auf Bahnhöfen gegen die Tölzer Richtlinien.Sie
wird verwarnt.

8. Anlässlich des Unfalles in den Karnischen Alpen wird dem
Bergführer Stramitzer das Hettungsehrenzeichen,ihm und
seinem Gehilfen Ressmann eine Spende von je 50,- b be-
willigt.

Nächste Sitzung am 14.November .
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1
Vertraulich.

162. Sitzung am 17mEovember 1927.

8.15 - 12.15

Entschuldigt: Giesenhagèn und Sohulze.

1. Eine Einladung der Sektion und Stadtverwaltung Klagenfurt
zur Abhaltung der Hauptversammlung 1929 in Klagenfurt wird
zur Kenntnis genommen und an den H.A. weitergeleitet,

2. Gegen die Festsetzung des 15.3uli 1928 als Termin der Haupt-
versammlung hat nur das H.A.-Mitglied ür.Baatz Bedenken er-
hoben.Darnach ist der Antrag des V.A. angenommen und dieser
Termin endgiltig.

3. Ber Herr Vorsitzende wird ermächtigt die eingelaufenen An-
zeigenpacht-Angebote zu prüfen und den Pachtvertrag abzu-
sehliessen.

4« die Veranstaltung einer Alvenvereins-Hordlandsfahrt mit einem
Schiffe des Korddeutschen Lloyd wird beschlossen ( näheres
hierüber in den nächsten Mitteilungen J.

5. Mit der Società Reale Geografica 3taliana in Rom wird auf
Befürwortung des Herrn Geheimrats Penck der Vereinssehriften-
tauseh wieder aufgenommen.

6. Anden-Expedition-r- Herr Dr.ïïessely wird ersucht,seinen An-
trag auf Entsendung eines 6.Teilnehmer s zurückzuziehen,da
dessen Annahme im Hinblick auf die Kosten aussichtslos er-
scheint.3m Falle der Zurückziehung würde auch die in Aussieht
genommene Sitzung des erweiterten Ausschusses für Auslands-
berg$ahrten unterbleiben können.

7» Alai-Expedition.-Teilnahmegesuehe der Herren Fraidling und
Zeh werden abgelehnt.Gegen die Teilnahme des Dr.Kohlhaupt
als Selbstzahler,gegen die atch Herr Rickmers keine grund-
sätzlichen Bedenken hat,wird ein Einwand nicht erhoben,wenn
der ihm bekannte 3ngenieur Pfann ein günstiges Urteil über
ihn abgibt und die äotqeineinsehaft mit seiner Teilnahme ein-
verstanden ist.Die Teilnahme des Geographen Dr.Hans Mayer
wird abgelehnt.
N.Rickmers will in den Mitteilungen einen Aufruf um Aus-
rüstung sspenden für die Träger beider Expeditionen veranlas-
sen.Der V.A. möchte auf Grund der Erfahrungen,die er bei ähn-
lichen Aufrufen für Kriegsspenden gemacht hat und die die
Einsendung meist recht minderwertigen Materials zur Folge
hatte,auch im Snteresse des Ansehens des Vereins davon ab-
sehen.

8, Auf das Schreiben des V.A. an die Bergwacht ( vergi.161 V.A.-
Sitzung Z.3 J lief eine Antwort ein,die dem H.A.Unhöflieh-
keit vorwirft.Solange dieser Vorwurf nicht zurückgenommen
wird,kann mit der Bergwacht nioht weiter verhandelt werden.

9. Professor Pauleke bietet für die nächstjährige Zeitschrift
einen Berieht über seine Lawinenforschungen an,der gerne an-
genommen wird.

IO» Das 0 e st er reicht sehe Bundesministerium für Heereswesen er-
sucht um Hütiengebührenbegünstigungen im Ausmass von 50% Er-
mässigung der Mitgliederpreise.Gemäss Beschluss der letzten
H.A.-Sitzung ist der V.A.ermächtigt auch dem 0 e st err eichi-
schen Bundesheer Begünstigungen einzuräumen,doch gehen dessen
Ansprüche über die der Deutschen Reichswehr hinaus.
Die Beschlussfassung wird vertagt.
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\ 11, Ber Deutsche Alpenverein Prag wünscht,dass der Stüdl-
t grat in der Oeffentliehkeit als unversichert bezeichnet
« -wird, trotzdem er einige Ver si eh e run gen belassen,ja aus-

gebessert .andere aber entfernt hat.uie Seiiriftleitung
des * Hoohturisten * wird ersucht den Grat als unver-
sieiiert zu bezeichnen,äer Deutsehe Alpenverein Prag
entsprechende Warnungstafeln anzubringen.

12. Die Sektion Haag wünscht junge Schifahrer in ihre Schi-
abteilung als Mitglieder ohne Beitrag auf zunehmen.der
Antrag muss als satzungswidrig abgelehnt werden.

13» Die Sektion Kitzbühel ersucht um Ausschreibung eines
am Kitzbüheler Som gelegenen,der Stadt gehörigen,zu
verpachtenden Unterkunftshauses in den Vereinsnachriehit
ten,dem entsprochen werden soll.

14. Die Reiehsbahndirektion München fragt an ob der H.A.
gegen die Auflassung der Bahnhofwir tschaft in Bayriseh-
zell etwas einzuwenden habe.Kach Einholung eines Gut-
achtens der Sektion Sehliersee erhebt der V.A. gegen
die Aufhebung der Wirtschaft keinen Einspruch.

15. Die Satzungen der neuen Sektion Eisenerz werden ge-
nehmigt.

16. Ein Ansuchen des Akademischen Alpen-Clubs Bern um Ge-
währung von Hüttenbegünstigungen muzs insolange abge-
lehnt werden,als es nicht möglich ist,den uns näher-
stehenden deutsehen und österreichischen Turistenver-
einen und dem Schweizer Alpen-Club Begünstigungen zu
gewähren.

17* Zuschüsse zu fiintermarkierungen werden bewilligt:
S. Uschi 300 S, Radstadt 200 S, Vöeklabruck 400 S,
Gmunden 300 S, Edelraute 300 S Akademische S.Sraz
300 S, Akademische S.flien 400 S,Grünburg 100 S, Salz-
burg 300 S ( für das Gebiet der Kür singerhütte J,die
Wintermarkierung im Tennengebirge muss heuer abgelehnt
werden.

18, Die Sektionen,welche Gesuche um Beihilfen zur tUnter-
bewaehung ihrer Hütten eingereicht haben,werden auf-
merksam gemacht,das s solche Beihilfen erst aus den Mit-
teln des iahres 1928 bewilligt werden können und sie
nach Ostern über die finanziellen Ergebnisse der IHn-
teraufsieht berichten sollen,worauf dann die Gesuche
einer Prüfung und Erledigung zugeführt werden sollen.

19» Ein Ansuchen der S.ïbbstaler^den Uiehtmitgliedern Be-
günstigungen in Hoehgründecknaus gewähren zu dürfen,
die über die Hüttenordnung bezw.Rahmensätze hinsaus-
gehen,muss abgelehnt werden.

20. Professor Enzensperger berichtet über die am 12.Rov.
stattgeijlunaene Eröffnung der dug endherber ge der Sektion
Austria in Sehladming und die damit verbundene Tagung
der Alpenvereins jug endführ er ( LandesstellenvertreterJ,

a.üas Abkommen mit dem Deutsch-Oesterreicht sehen 3u-
gendbund wurde gelöst,die Führung im alpinen dugend-
wandern Oesterrc:iehs an den Alpenverein zurückgewon-
nen,dem 3ugendbund ein neues Abkommen angeboten.

b,Die Errichtung von Landesstellen für alpines 3ugend-

I
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wandern in Oesteireieh wurde in Angriff genommen und
soll schleunigst durchgeführt werden,Sie schliessen
sioh mit der Münchener Stelle zu einer Arbeitsgemein-
schaft zusammen und geben sieh eine Geschäftsordnung,
der H.A. wird ersucht die Obmänner der Landesstellen
als * Unteraussehuss für alpines 3ug endwandern im Al-
penverein * anzuerkennen»Ein Statut"dieses Ausschusses
wird ausgearbeitet»Verhandlungen zur behördlichen An-
erkennung dieser Organisation sind eingeleitet,Die Ob-
männer der Landesstellen werden bestellt,als Vorsitzen-
de der Gesamtorganisation die Herren Enzensperger und
Greenitz.

e. Es wurden neue.für den ganzen alpinen Bezirk ( Bayern
und Oesterreien J giltige Führerausweise beschlossen.

d. die Frage der Qungmannen im Alpenverein erfordert bal-
digst eine Regelung.

e. Richtlinien für das alpine Jugendwandern,solche für
Einrichtung^ und Führung von Qugendgruppen des Aloen-
oereins und 3ugendherberg sordnungen werden beschlossen.

f. Alle Jugendherbergen in Deutschland und Oesterreieh
sollen unpolitisch geführt werden.Die Aufnahme Erwach-
sener in den Herbergen ist grundsätzlich abzulehnen.

§. Der V.A.wird ersucht eigene Herbergstafeln zu liefern,
sowie die Frage einer Zwangst er Sicherung der Sugend-
grupçenteilnehmer und die èincsi einer Verbilligung der
Versicherung zu prüfen.

Der Berieht wird mit Dank an den Referenten
zur Kenntnis genommen,dieser bevollmächtigt die weiteren
Uassnahmen xitxtx&ttBitx durchzuführen.

21» Die Sektion Stettin verzichtet auf einen Hüttenbau am Riffel-
see ( zur Kennttis J,welches Gebiet nun der Sektion Cottbus
zugewiesen wird.

22. Der verstorbene Ehrenvorsitzende der Sektion Bludenz,Herr Gass-
ner ,vermach te der Sektion Bludenz das Hohen=Frassenhaus samt
Alpe.Die Zustimmung zur Uebernahme dieses Hauses wird erteilt.

23. Die Sektion Wiesbaden hält Verhandlungen mit der Sektion Rhein-
land-Köln in Frage des Hüttenbaues im Klostertal für zwecklos.
Erstere Sektion wird aufgefordert in Verhandlungen einzutreten,
andernfalls bis 1.Dezember ihre Schiedsrichter zu benennen.

24. Die Kosten des Fernsprechers der Rettungsstelle Reichenhall
werden zur Hälfte auf die Vereinskasse Übernommen.

25. Bewilligung von Führer- und Witwenrenten.

26. Es wird beschlossen die Kosten von Tagunoen in der Weise aufzu-
teilen, dass die auf die teilnehmenden H.A.-Mitglieder entfal-
lenden Auslagen auf das Konto Hauptaussehuss ( Reisen J über-
nommen,die Vergütungen für die sonstigen Versammlungsteilneh-
mer aber auf das Konto der zu verhandelnden Sache ( z.B.Rete -
tungswesen,3ugendwandern ü.s.w. J genommen werden sollen.
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163. Sitzung am20.November 1927«

Entschuldigt: Giesenhagen.

Die Sitzung- fand im Anschluss an eine Besprechung des V.A.
mit Vertretern der in den Bayrischen Bergen tätigen Sektionen
statt,welche einberufen wurden,um den V.A. über die Verhält-
nisse des alpinen Sanitätsdienstes und alpinen Rettungswesens
in den Bayrischen Alpen zu informieren.Diese Besprechung er-
gab, dass sämtliche Munchener Sektionen auf Seite der Bergwacht
stehen und die Aufrechterhaltung des Sanitätsdienstes durch
die Bergwacht im öebiete zwischen Kampenwand und Pürschling
wünschen,wenngleich auch sie der Meinung sind.dass die Diffe-
renz zwischen Bergwacht und Rotem Kreuz beseitigt werden müsse«
Die Vertreter der Gebirgssektionen bestätigten,dass sie einen
alpinen Sanitätsdienst,wie er in dem oben genannten Gebiete
von der Bergwacht bezw. vom Roten Kreuz eingerichtet ist,
nicht bedürfen und. dass sie als Jnhaber unserer alpinen Ret-
tungsstellen vielfach auf die Mithilfe des Roten Kreuaes an-
fewiesen sind,teils im Gebirge selbst,teils nur im Tale,und
ass zwischen Alpenvereinsse^tionen und Rotem Kreuz das beste

Einvernehmen bestehe.Die.-sehr interessante Aussprache gibt
dem V.A. Anlass,seine Vermittlungstätigkeit in aem bisher an-

festrebten Sinne einer Beilegung der Differenzen zwischen:ergwacht und Rotem Kreuz fortzusetzen.Er hofft,dass einige
Differenzpunkte auf gütlichem Wege beseitigt werden können und
spricht sich dafür aus,die übrigen Punkte schiedsgerichtlich
zu regeln.

l.Der Vorsitzende dankt dem Berichterstatter der Tagung.Herra
Ministerialrat Sotier,für sein ausgezeichnetes Referat,das
in völlig unparteiischer und iclarer Weise die Sektionsvertre-
ter über die Differenz zwischen Bergwacht und Rotem Kreuz auf-
geklart hat»
er Sektion Kitzbühel werden zum weiteren Ausbau aer Kelch-

alpe als Schihütte weitere 3000 M aus dem Titel " Turistik"
bewilligt,welche jedoch erst im Jahre 1928 zur Auszahlung

felangen sollen.Falls sich eine andere Sektion um diese Hütteewirbt,hat die Sektion Kitzbühel diese Hütte abzugeben.
3.Den neugegründeten Landesstellen für Jugendwandern in Oester-

reich werden Vorschüsse überwiesen: der Landesstelle Wien und
Niederösterreich 300 M,der Landesstelle Vorarlberg 100 M,
den Landesstellen Jnnshruck,Salzburg,Linz und Klagenfurt
je 150 M.

4,Für eine Südtiroler Aktion werden 100 M und 20 Stück Zeit-
schriften bewilligt,

5. Die ungeklärten Verhältnisse bezüglich Anden-Expedition las-
sen die Einberufung einer Sitzung des V«A. notwendig erschei-
nen,zu der auch aie Herren: Exzellenz v.Sydow.Dr.Borchers,
Dr.Wessely,Dr.Paulcke,Jngenieur Pfann,De.Ahlfeld,Professor
Herzog und R.Dienst geladen werden.
Die Sitzung wird für den 21.November in München anberaumt.

6.Museumsdirektor Karl Müller berichtet üoer die durch die Ver-
mittlung des Herrn I.Vorsitzenden seitens des ehemaligen
Deutschen Kaisers genehmigte Ueberlassung des sog.Kaiser-
Reliefs vom Jungfrau-Lasslv von Simon als Leihgabe für das
Alpine Museum,wodurch di e..Relief-Sammlung eine höchst will-
kommene Bereicherung erfahrt.
Ferner berichtet C.Müller über die z.Z.im Gang befindlichen
baulichen Arbeiten,durch welche einige geeignete Kellerräume
im Kuseum für die Verwendung als weitere Ausstellungsräume
instana gesetzt werden.
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164.Sitzung: am 27.November 1927.

I. Sitzung betreff Auslandsunternehraungen.

10.15 - 1.20

Anwesend: Der Verwaltungsausschuss ( entschuldigt Dr.Giesenha-
gen),Exzellenz von o;/dow,Dr.Borchers,i)r.?enck,Dr.
Wessely.pr.Ahlfeld,lì", Dienst »Professor iierzog,Ober-
studiendirektor Pfann.

Vorsitz : R.Hehlen.

Der Vorsitzende schlägt vor,zunächst aie Frage des Reise-
zieles der Südamerikanischen Expedition,dann die Kos tenfrage
und die Präge der Mitnahme eines 6. Teilnehmers zu erörtern,
dann in dem durch die Herren Dr.Borchers und Dr.Wessely erwei-
terten V.A. über die Personenfrage schlüssig zu werden.
1. Berichterstatter A.So t ier :Nachdem in der Pfingstsitzung des

H.A. als Reiseziel die Vordillera Real beschlossen worden
war,einigte man sich später»insbesondere auf die Mitteilun-
gen von Dr.Ahlfeld hin,auf die Erforschung von Gebirgsketten
im südlichen Peru.Seither sind aber berechtigte Zweifel
darüber aufgetaucht,ob diese Gebirge,die zwar wissenschaft-
lich so gut wie unerschlossen sind,auch entsprechende,berg-
steigerische Ziele böten.
Professor Herzog-Jena versichert,dass die Gordi11era Real
turistisch ncfcn nicht so erschlossen sei,dass nicht die
Expedition mit ausserordentlichen liergsteigerischen Erfolgen
heimkehren könnte.Jn dieser Gruppe stehen noch eine grosse
Anzahl formschöner Sechstausendér»die sehr dankbare alpine
Ziele darstellen,während von aen vielleicht etwas höheren
Bergen Peru's das nicht behauptet werden kann.Sedner empfiehlt
unbedingt in die Cord.Real zu'gehen und erst,wenn genügend
Zeit bliebe,noch die Peruanischen Berge zu besuchen.Für die
Cord.Real spricht auch,dass sie in kurzen Anmärschen von der
Bahn aus erreichbar sei und nicht wie in Peru längere Zeit
mit den Anmärschen vergeudete/ werden müsse.Auch schliesse
die Cord.Real an das Forschungsgebiet des Dr.Troll an.
Dr.Ahlfeld gibt dem Vorredner hinsichtlich der alpinistischen
Ziele recht,die Wissenschaft komme aber in Peru ae.hr auf
ihre Rechnung.3r schlägt vor zuerst die Peruanischen Berge
( Apolobamba ) anzugehen und dann erst die Cord.Real.
Dr.Penok spricht sich,trotzaem er als Wissenschaftler für
die Erforschung unbekannter Gebiete sprechen musste»für die
Cord.Real als Reiseziel aus,denn die Alpenvereinsexpeditioa
masse in erster Linie bergsteigerische Ziele verfolgen«Die
alpinen Probleme verflachen von der Cord.Real gegen Norden
und gegen Süden,Reaner schliesst sich der Auffassung von
Professor Herzog an und hält es für zweckmässig,sich nur auf
die Cord.Real zu beschranken.
R.Dienst spricht sich ebenfalls für die Gord.Real aus,schlagt
aber auch die Besteigung der Oord.bianca (6700 M) vot.Jn der
Ersteren stehen noch machtige»formschöne Gipfel,die unerstie-

Sen sind.r.Wessely hegt die Befürchtung,dass die schroffen Sechstau-
sender der Gord.Real vielleicht zu schwierige Berge seien,
die Expedition in diesen Höhen kaum grössere technische
Schwierigkeiten werde überwinden können und sich daher den
Bergen Perufs zuwenden sollte.Er schliesst sich der Auffas-
sung Dr.Ahlfeld an,dass als erstes Ziel die Peruanischen.
Berge angegangen werden sollten.Man könne sich,wenn die Berge
nicht befriedigen,immer noch der Gord.Real zuwenden»
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Professor Herzog ist der Meinung,dass auch schwierigere Berge
in der Cord.Heal bewältigt werden könnten.
Exzellenz von Sydow erwähnt f da s s Lian wegen Br. Trail's Tätigkeit
nicht an die eine oder andere Gruppe gebunden sei und die Not-

femeinschaft ihre Subvention ohne nähere Bestimmung seines Ar-eiisgebiete s gewahrt habe.
Dr.Borchers spricht sich für die Cord.Heal aus und warnt ein
allzugrosses Programm aufzustellen.Die Jahreszeit,in der schwie-
rigere Hochturen unternommen werden können,sei sehr icurz.
R.Dienst und Dr.Ahlfeld halten die Zeit von Anfang Kai bis An-
fang, Juli für die e ì piginogliene ZJBÌt_ für schwierigere Türen.
Exzellenz von SVdow: für dre Go ro. .lie al spricht,aass* sie DIS
TeTzt von deutschen Bergsteigern in Angriff genommen ist weshalb
die Deutschen die Erschliessung dort auch zum Abschluss bringen
sollten.Man wisse nicht ob Dr.Troll überhaupt nach Peru gehen
würde.Y/ir sind aber ab, ihn gebunden.Wenn noch Zeit bleibe.könne
man ja die Apolobamba-Gruppe angehen.Man werde aber die 1% Monate
für die Cord.neal benötigen.
«Ingenieur Pfann spricht sich für die Beschränkung auf üie Gord.
Real aus,
Dr.ïïessely erklärt sich schliesslich auch mit der Bevorzugung
der Gord.Heal einverstanden,möchte aber der Expedition auch das
Recht gewahrt wissen,ihr Standquartier gegebenenfalls nach Peru

» zu verlegen,
Schliesslich sprechen sich samtliche Anwesende einstimmig dafür

aus,die Gord.Heal aus Hauptziel zu wählen.

2, Dr.Borchers hat im Verein mit W.Rickmers und Dr.Ahlfeld eine
Kostenberechnung der Expedition aufgestellt,die die Mitnahme
eines O.Teilnehmers angesichts der zur Verfügung stehenden Mittel
nicht gestattet.Es stehe aber dem Verein ein Betrag von 7500 M,
welchen der Norddeutsche Lloyd als Provision für die Alpenver-
eins-Nordlandsreise zu zahlen sich verpflichtete,zur Verfügung,
sodass auch ein 6.Teilnehmer und zwar wie es dringend wünschens-
wert sei,ein junger Bergsteiger»zugelassen werden könne.
Dr.Hecht bemerkt,dass der Auslandsfond zu Beginn des Jahres 1928
î>i.t>̂t> M betrage,die in Wertpapieren angelegt seien.Diese Papiere

müssten verkauft werden und ergeben einen Erlös von rund 47.900 M,
mit welciiem Betrage beide Auslandsfahrten finanziert werden müss-
ten.M 8600.- seien bereits ausgegeben,
Exzellenz von Svdow macht darauf aufmerksam,dass die Provision
des Lloyd nicht ohne weiteres für die Auslandsfahrten verwendet

^ werden könne»sondern der Vereinskasse zufallen und in erster Linie
™ zur Deckung eines etwaigen Defizitfs der Vereinskasse verwendet

werden müsse.Entstehe kein Defizit,so köxine der H.A. über diesen
Betrag verfugen und würde wohl kein Zweifel sein,dass er ihn dem
Fond für Auslandsbergfahrten zuweisen werde.Die Reisekosten müs-
sen so berechnet werden,dass man unter allen Umständen auch mit
den zur Verfügung stehenden Mitteln auskommen werde.Lan müsse
sich bei diesen ersten Versuchen so bescheiden als möglich ein-
richten.Sin 6.Teilnehmer sei nicht unbedingt nötig;umsoweniger
als die Aussicht bestehe,dass auch der in Bolivien lebende deut-
sche Bergsteiger Schulze an den Bergfahrten teilnehme,Nötigenfalls
stehen noch 3000 il aus dem Konto "Wissenschaft" zur Verfügung,
aber auf Konto unsicherer Hinnahmen (Provision) zu wirtschaften,

sei nicht zulässig«
Dr.Wessely und Dr.Borchers sind der Meinung,dass für die Sxpedi-
tioheh der volle Betrag von 51.5^5 M zur Verfügung stehen müsse,
was von Exzellenz von Sydow und Dr.Hecht unbedingt bestritten wird
und treten entschieden für die Mitnahme des Herrn Hein aus Graz ein,
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II. Sitzung des erweiterten Yerwaltungsausschusses,
.̂_ — — — — ... — — — .._ — — _. — — ._ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —-• — — — —- — — — — — — — — —
in Anwesenheit von Exzellenz von Sydow,Dr.Borchers,Dr.Wessely
und Jngenieur Pfann( entschuldigt: Dr.G-iesenhagen).

3.10 - 4.45

Vorsitz: R.Kehlen.

1. Berichterstatter A.Sotier weist darauf hin,dass die vor-
handenen Hit tel die Entsendung eines 6.Teilnehmers tat-
sächlich nicht gestatten,andererseits aber die Litnähme
eines weiteren Bergsteigers dringend zu empfehlen sei.
Ville icht lasse sich Dr.Ahlfeld bestimmen,zurückzutreten,
da die Expedition nun nicht.nach Peru,sondern nach Bolivien

gehe und in erster Linie voraussichtlich schwierigereergfahrten in Aussicht nehme.Gegebenenfalls müsste man
Herrn Dr.Ahlfeld abfinden.An seiner Stelle könnte dann
Herr Hein eingeladen werden.Zu erwägen wäre auch,ob man
nicht als 6.Herrn Dienst mitnehme,der Zeit und Lust habe,
das Gebirge und die Verhältnisse am besten kenne.allerdings
für die Dauer seiner Abvesenheit einen Unterhalt fUr seine
Familie verlangen müsse.
Die Herren Hehlen und Sotier übernehmen es,Herrn Dr.Ahlfeld
den Bücktritt nahezulegen.
Dr.Ahlfeld erklart sich damit einverstanden,dass ihm vom

Alpenverein nur die Heise nach Bolivien bezahlt wird,und
das Hecht erhalte auf seine Kosten an den Bergfahrten teil-
zunehmen.Seine Rückreise kommt nicht mehr in Betracht.
Der V.A. erklärt sich mit diesem Vorschlage einstimmig
einverstanden,der eine Statüberschreitung von rund 1100 M
bedeutet, die auf Konto H Wissenschaft'1 genommen werden
können.

. Es wird einstimmig beschlossen Herrn Hein-Graz einzu-
laden,als Bergsteiger an der Expedition teilzunehmen.Auf
die "...;nt sen dung des Herrn Dienst muss mit Rücksicht auf die
fehlenden Ili t tel verzichtet werden.

. Dr.Borchers teilt mit,dass der für die Alai-Expedition
in Aussicht genommene Dr.Wolter Zurückgetreten sei.Als
Ersatz kamen in Frage die Herren: Bauer-Lünchen.Hörlin-
Schwabiseh-Hall und Schneider-3rixlegg( dzt.Berlin ).
Ersterer gehört dem A.A.V. Lunchen,die beiden Letzteren
gehören dem A.A.V. Berlin an,

3 genann'
der Abst:
Schneider 4 Stimmen.Darnach ist Scäineider gewählt und'
zur Teilnahme an der Alai-Expedition einzuladen.

III. Sitzung des Verwaltungsausschusses.

Entschuldigt: Giesenhagen und Enzensperger.
Anwesend : Exzellenz v.Sydow und Dr.Borchers.

1. Der Verein tritt mit 100 M Beitrag dem Verein Naturschutz-
park in Stuttgart bei.
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Z. Die Gründung einer Ortsgruppe Oberammergau der Sektion Berg-
land wird genehmigt.

3. Das Ueberemkomnen mit dem Norddeutschen Lloyd,betreff Al-
penvereins -Iior dl andsr eise wird angenommen.Dabei wird dem
Wunsche Ausdruck gegeben, dass auf eiern Schüfe Vortruge
über die Landeskunde der zu besuchenden G-egenden Norwegens

fehalten werden,er Verband der Wiener und Niederösterreichischen Sektionen
schlägt den Wiener Universitätsurofessor Dr.Stigler (Physio-
loge) für den Wissenschaftlichen Unterausschuss vor;aa das
Mandat Bruckner's bereits besetzt ist,kann seine Wahl zur
Zeit nicht in Irage kommen.

5. Die Bergwacht zieht den gegen den V.A. erhobenen Vorwurf der
Unhoflichkeit zurück und ersucht den V.A. seine Vermittlungs-
tatigkeit weiter fortzusetzen.

6. Einer Anregung.die im Jahre 1930 in Wien stattfindende tu-
ristische Ausstellung zu beschicken,wird nicht stattgegeben.
Der V.A. will dem künftigen V.A. nicht vorgreifen,huit eine
Beteiligung an solchen Ausstellungen überhaupt nicht für
zweckmässig und wird auch eine Beteiligung am turistischen
Teil der Lhmchener Ausstellung voraussichtlich 1930 ablehnen,

7. Die Sektion Y/eiler erhält M 3?.- Zuschuss für Wintermarkie-
rungen.

8. Die Sektion München lehnt eine Wintermarkierung am Platt
) ab ( zur Kenntnis).
9. Die Sextion Schwaben wünscht,dass der Alpenyerein für seine

Mitglieder ".'irleichterungen beim Grenzübertritt mit Fahrrä-
dern erwirke.pie se schon wiederholt gekommene Anregung muss
wegen der damit verbundenen Umständlichkeiten für den Ge-
samtverein abgelehnt werden.

10« Der Hheinisch-Westfalische Sektionenverband ersucnt den H.A.
bei der Reiçhsbahndirektion die Ausgabe ermassigter Turisten-
führkarten ( wie in Oesterreich ) zu erwirken.Nach aen bishe-
rigen Erfahrungen des V.A. erscheint die pache vollkommen
aussichtslos und wird daher von einer bezüglichen Eingabe
abgesehen.Sin Versuch in der beantragten Richtung,auch in
der Frage desxPasswesens wird von der Deutsch-Oesterreichi-
schen Arbeitsgemeinschaft unternommen werden.

Nächste Sitzung am 12.XII.1927.
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Vertraulich.1

17H. Sitzung am 12.Kärz 1928.

e - 12.20

3nt schuld igt: *!nzensperger,Gii senha£eü,üchiaidt.

1. Die Sektion «Uesbaden teilt wit.dasß die Verhandlungen
mit der Sektion Jheinland-Xöln über den Hüttenbau im
Klostertal gescheitert sind.L>ie beantragt die Einberufung
eines öchieHsg-ericiites und will die ungelegeaheit gege-
benenfalls auf die heurig« Hauptversammlung br: -ri.Der
Sektion wird mitgeteilt,aass nicht unbedingt i. /beits-
gebietsschiedsgericht,sondern auch aas Vereiüsschiedsge-
richt nach £ 26 der Satzung zur Entscheidung der Ange-
legenheit angerufen werden kann.wodurch beiaen btreîttei-
len eine grössere Auswahl an Schiedsrichtern ermöglichet
ist.

2. Sas Ansuchen eines Jnnsbrucker Laiers um Zulassung zur
Alai-Expedition wird abgelehnt.da wenigstens seitens des
Alpenvereins Ilittel hiefür nicht zur Verfügung stehen.

3. Die Sektion Graz ladet zu dem am 25.März in Bischofshofen
stattfindenden österreichischen Sektionentag ein.Es wer-
den teilnehme^ der Herr Vorsitzende,Herr Ministerialrat
Sotier und der Kanzleileiter.

•
4. Der Sektion Radstadt wird zur Abdeckung ihrer Hüttenschul-

den ein unverzinsliches Darlehen von 9000 M,rückzahlbar
in 10 Jahresraten bewill igt.nachdem die Schivereinigung
der Sektion «ustria aie Bürgschaft für pünktliche Rück-
zahlung der Darlehensraten geleistet hat.

5. Die Sektion Hannover legt einen filtra- an die Hauptver-
sammlung auf Abänderung des Vereinsaeichens und gesetz-
lichen benutz des neuen Zeichens vor.Der .mtrag wird dem
^ec.Ntsrefereiiten des V.U. überwiesen.

6. Nachdem sich kein oinzi0es H.A.-liit/jlied für die Gewäh-
rung einer Unterstützung des Deutschen Skiverbanaes
Ç zu i-en Kosten der tinterolympidde ) ausgesprochen hat,
ist damit der mtrag des V.a. angenommen und die Unter-
stützung abgelehnt.

7« D«m Verein Deutscher Höhlenforscher wird die Übliche
Jahr «sun ter Stützung von 400 L' bewilligt.

6. Dem Herausgeber eines Himalaya-uerkes Dr.Kurt Boeck.wird
eine Unterstützung von 300 ÌL bewilligt, da der alte fu an
in den denkbar schlechtesten Verhältnissen lebt.Für den

•
Absatz seines „erkes soll in den '•llitteilunp-en'1 weiter
geworben werdender Ankauf der Restauflage durch den
Alpenverein aber wird abgelehnt.

9. Der oektion Pongau werden 300 M aus dem Titel " Turistik11
für die Wiederherstellung des Weges durch die Liechten-
steinklaiom bewilligt.

10. Dem Deutschen .vlpenverein Prag wird die .abfuhr der Vereins-
beitrage bis I.Oktober gestundet.

11. Der Gesellschaft alpiner Bücherfreunde wird der Abdruck
von 2 in der Alpenvereinsbücherei befindlichen Broschüren
über die 3_u?.sure f sehe Lontbluncbesteigung gestattet.Für
weitere Nachdrucke ist die Bewilligung von Pali zu Fall
einzuholen.

12. Dem Deutschen Volksgesang-Verein in Wien wird der Übliche
Jahreszuschuss von 300 M bewilligt.

13« Der ehemalige Franz Josef-Fond,dessen in Oesterreichischen
Papieren angelegtes Vermögen gänzlich entwertet ist,wurde
seit de/n Jahre Ï923 nicht mehr in der Vermuteasrechnung
ausgewiesen und als aufgelöst betrachtet.Die vorhandenen
Papiere werden dem Vereinsvermögen zugewiesen*
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14. Für die Abor ndler von Hasereit werden 1000 M au» den
Titel " Unterstützungen " bewil l igt .

15. Der kranke Buchhalter Biber erhält eiaen weiteren Kran-
kenkos tenzuschuss von 3C0 U.

16. Sat-un^sunü eruugen der Sektionen /reibürg,Höchst und
.tiesbaden werden genehmigt.

17. Der Öebarunprsabgang der Landessteile Bayern für alpines
Rettun!j8wesen iin Betrage von 1708.18 K wird nach einge-
hender Prüfung der Bücher auf die Yereinskasse übernommen.
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Vertraulich!

ti
173> Sitzuni? am 29.März 192g.

Uhr.

Entschuldigt: Gieaenhagen und Schmidt.

1. Der Herr Vorsitzende berichtet,dass es ihm mit Unterstützung
des Herrn Geheimrats Pendk gelungen ist das Oesterreichische
Heeresministerium und das Bundesvermessungsamt von ihrem Wi-
derstand gegen die Herausgabe der Zillertaler Karte im I,"ass-
stab 1:25000 abzubringen.[Näherer Bericht in der H.A.-Sitzung).

2. Herrn Dr.Dreyer wird zu den Krankheits-und Beerâigungskosten
seiner Frau eine Beihilfe von 600 M bewilligt.

3. Die Tagesordnung der 39. H.A.-Sitzung wird festgestellt.
4. Landgerichtsrat Müller äussert Bedenken,ob es sich mit der

nationalen Würde des Vereins verträgt,dass angesichts der jüng-
sten Ereignisse in Russland der Alpenverein sich an dem unter
Mitwirkung der Russischen Regierung stehenden Alai-Unternehmen
beteiligtes wird beschlossen den Herrn I.Vorsitzenden zu bit-
ten die Stellungnahme der Notgemeinschaft der Deutschen Wissen-
schaft einzuholen und .mitzuteilen.

5. Der Akademischen Sektion Wien und der Sektion Schwaz wird die
Abfuhr der Vereinsbeiträge bis 1.Oktober gestundet.
Zur politischen Begehung der Bahnstrecke der geplanten Seilbahn
Achensee-Srfurterhutte wird Herr Dr.Forcher-May» in Jnnsbruck
abgeordnet.

7. Gegen das Projekt einer Strasse durch das Reintal auf das Platt
wird im Verein mit dem Landesausschuss für Naturpflege Ein-
sprache erhoben.

8. Die Gewährung eines Zuschusses zu der von der Sektion Schwaben
geplanten Herausgabe eines YJerlchens jiber Theodor Harpprecht
X als Festgabe zur Hauptversammlung ) wird abgtehnt»

9. Die Gewährung eines Darlehens an den Gasthofbesitzer Steiner
in Prägraten zur Ausgestaltung seines Gasthofes wird abgelehnt.

10. Die Zulassung von Jugendführern einer Ferienheim-Gesellschaft
zum Bergführerkurs wird abgelehnt.

11. Satzungsänderungen der Sektionen Höchst,Klingenthal,Pf al z und
Rheinland- Köln werden genehmigt.

12. Der Akademischen Sektion Graz wird aus dem Titel " Turistik"
eine Beihilfe für die Tal-und Schiherberge im Triebental im
Betrage von 2500 S als I.Rate bewilligt.

13. Die Vereinigung zum Schütze des V/eidwerks in Wien sanate Ma-

•
terial über ungehöriges Verhalten von Schifahrern in Jagdge-
bieten und wünscht eine Aussprache mit den alpinen Vereinen,
zu der H.A.-Mitglied Direktor Holl delegiert wird.

14. Jugendwandern:
Die Landess teile für alpines Jugendwandern in Kärnten hat
sich gebildet und es bestehen nun in allen österreichischen
Bundesländern Landesstellen des Alpenv/ereins.- Das Ueberein-
kommen mit dem Oesterreichischen Jugendbund wurde gelöst.Da-

fegen steht der Anschluss des Öe.T.K. und Oe.G.V. an unsereandesstellen in naher Aussicht.Ebenso der der Jugendorganisa- i
tion des Oesterreichischen Schiverbandes,sodass die wicnti^- 1
sten alpinen und schisportlichen Vereine Oesterreichs auf 1
dem Gebiete des Jugendwanderns sich der Organisation des Al-
penvereins anschliessen werden.- Die Frage einer obligatori-
schen Jugendversicherung soll geprüft werden.

15. Dem Bergführer Otto Oppel werden 70 M,dem Bergführer Josef
Ottis 50 K Krankenunterstützung,den Hinterbliebenen des Pen-
sionärs Sebastian Auer 150 3 Beerdigungskosten bewilligt.

16. Der Landesstelle Salzburg für alpines Beitungswesen,welche bei
dem grossen Sonnblick -Unglück mit aller Tatkraft eingegriffen
hat,wird der Dank ausgesprochen.

Näcirste Sitzung am 16. Apr il.
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Tertraulich!

17». Sitguag am16.April 1928.

!• Der Herr Vorsitzende des V.A. hält einen warmen Nachruf
an das verstorbene V.A.-Mitgl?ß '• Geheimrat Giesenhagen,
Professor Ur.Karl,zu dessen .ken sich der V.A. von
den Sitzen erhebt.

£• Als S te l lve r t r e t e r des Vorsitzenden des V.A.«welches Amt
Herr Geheimrat Giesenhagen bis zu seinem Tode irme ha t t e ,
wird Herr Kin i s te r ia l ra t dotier gtwählt.Die aeferate des
Verstorbenen werden wie i'olL"t verteilt :Alpenvereinsbücne-
rei:Herr Professor r.nzensper^er;Vereinsscnriften und Alpi-
nes Museum; Herr Oberbaudire&tor iehlen; i (is8eu8chaft:
b le ibt unbesetzt.

3 . Der Jahresaosshluss der Vereinskasse für das Jahr 1927 e r -
gibt einen Bebarungsabgaiig von 3H 94-31.17,der durch not-
wendig« üeberscli* e ita igen bei den Ausgaben für den BUcnerei-
kmtalog und f . r die . . am. i del karte entstanden i s t .

4 . Das 3averischs Staatsministerium des Jnnern ladet den Vor-
sitzenden des V.A. und evt . weitere ! i tg l ieder des V.A« zu
siner Aussprasrtie Über die ..ngslegenheit Ber^rwaeht->otes
Kreuz für aen 19.April e in , in der absieht endlich die zwi-
schen beidsn Organisationen bestehende Spannung unter ; i t -
wirV1 >'••«• des V.A. zu besei t igen.

5« Am . ^ril findet in Ulm eine Tagung der in Vorarlberg
und iiu Lechtal in.teresnert«n Sektionen s t a t t , b e i welcher
der Herr Vorsitzende den V.A. vertreten wird.

6, Für Deutsch-Süritiroler Bergsteiger werden aus dem Titel
* Turist ik n 1000 12 als TurenzuschtLsse bewi l l ig t .

7. Für eine "tndienreise von Süd t i r o l e r wtudenten nach Lunchen
werden '„ aus de© Titel * Unterstützungen '• bewi l l ig t .

Ö. ; ie Ümfrags betreff Rahmensätze hat ergeben,dass mit den
vorjährigen Rahmens&tzen wiederum das .»uskoiaraen ijefunüen
werden kann una dass die überwiegende i.ehrheit der hüt ten-
besitzenden Sektionen als Nichtnitgliedergebuhren die 2
fachen KitglietiergebUhrsn wunscht.Der V.A. wird darnach
in der ii.A.-Sitzung beantragen die vorlähripen hmansätze
zu beschliesssn und vorbehaltlich der Ceuehr: der U.V.
weiters zu beschliesr;ea tàass für lUchtjuitglieuot uur mehr I
die 2 fache Grundgebuhr gelten s o l l . 1

9. Anstelle der Skivereinigung der oektion Austria hat Herr
M r r V - - "oll person"? ; - p die Haftung für die pünktliche

.w. L t j d«3 der ion Radstadt gewährten Darlehens
übernommen.

•Qv Der V.A. erachtet diese : tu t a l s vollkommen inn-
re ichead und beschliesst nu^ .as Darlehen anssubtzahlsa.

10. ~)tm JoLr i f t s te l le r Tschurtschefctaler in Bozen werden 50 M
vermutet für Zeichnungen,die er zu einem Zeitsohrif ' ^ a t s
anfertigen l i e s s , d i e aber wie auch der ..ufsatz selbu.,_.jr
die <"eitsclirift nicht i werden.

11. Der O3ttiroler :;ektiouûiiveraaaa beabsichtigt die heraus-

fabe eines Pflanzenschutzplakates und e r b i t t e t eins Bei-
i l f e . s s wird eine solche bis zu 5- . . - 3 in Aussicht g e s t e l l t ,

wenn die Aufbring or gesamtsn Kosten * ewiesen wird.
12. în©m Ansuchen de: t\nr\ ^ien um Stundui* -»>r am l . J u l i

r l i i fa Darlehensr" wird in der Weise entsprochen,
dass r "ektion yerpi l ioutet wird 2000 S am 1.Oktober 192$
und 6LA.« ^ an 1.Oktober 19^9 zurückzuzahlen.

13. Das ansuchen eines Herrn f.eimssch-Berlin um einen Reistzu-
* nach Südtirol zur Entfaltung einer Fresssaktion für

o—w*rol wird abgelehnt.

À
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15.

Das H buah * Verfassung und Verwaltung • ist fertig
gestellt und befindet sich im Druck.'Pis wird beschlossen
eine Auflag« von 2w00 Stück herzustellen und mindestens
die Hälfte davon au die Sektionen kostenlos abzugeben.
Der Jnhaber des Hauses Innsbruck- rlerstrasst ^,die
Tiroler Hauptbank,in welchem Hause Btlroräume für den
Jnnsbrucker V.A. gemietet werden sollen.legt einen Miet«
vertrag vor.Der Vertragsentwurf wird selteas des V.A.
in einigen Punkten zu Guust^ des Alpenvereins reänder..
insbesondere wird aber das ehen einer Verpflichtung!
die 13 -schufte des Alpenvereins bei der Tiroler

abzuwickeln,trundsätslich abgelehnt.

16.

17.

I ß .

von 3000 K,

19.

H.a.-Mitglied Jr.fcäder wird ersucht die weiteren Ver-
t ra ^Verhandlungen für den V.A. au fuhren.
"Un Hüttenplatz~am ; ..lkertsee im Nockgebiet wird in dea
Yereiüsnaciirichten ausgeschrieben.
Der J. . . ? . Moravia ersucht ura ein Marlenen
es werden ihm 20u0 M angeboten.
Die Genehmigung sum Ankauf eines Bauern es ia S<±i
bach ta l durch die Sektion ^lpiner ^ki-OiuD icann solang«
nicht e r t e i l t werden,als nient die ^rbeitsgwbietssfck-
t ion.die ^Kuuemisci.e .ektion aien.von deren .>aal r -
hùtte das zu erwerbende Haus nur 1 otunde entfernt i s t â
ihre Zustiiuiöuug e r t e i l t . lat.oelbst wean diese e r t e i l t
wirdvkunn das erbetene Darlehen von 9ÜUO 1 der
Alpiner Ski-Club nicht in vollem Umfange in Aussicht
ges t e l l t werden.
uie Sektion Wiesbaden hat die Einberufung eines Schieds-
gerichtes in dachen Hlittenbau im Xlc .al beaiitra^t
und ihre Jchi'~ ^richter benannt.Die ...vt — i~-.--n -.•
Köln wird au rdert auch ih re r se i t s
fri8tgeci;,8s zu benennen.
TW r» J A Ir f i r\ n V K «•» V1 V »•. r» \r \

.on
die ehieasrichter

Der Sektion Vöckl werden 3CÛ S als 2u3chuss zu den
ni ;ritel

22.

23.

25.

Kosten der hinter ahung ihres Hauses aus
" tik bewilligt.
Dem .uüchener ^tadrat wird jüitgeteil t,o«iss der ̂ .lpenver-
ein kein Juteresse hd.ttsich an der geplautea Jaterna-
tionalen alpinen iiusstellung.die voraussichtlich nur
eine ôport ----l "tScmssteiluiig wird,zu beteiligen.
Zur Versoi^ • -r iiettun-s-und Meldestellen im 3ereiche
der LancesiBteDa Lieuz werden eine grossere Anzahl von
riett smitteln aageschafit/ue^w. bewilligt.
De;.. jführer Franz Sagerer in Junsbruck värd das Schi-
bergführerzeichen verliehen.
Krankenunters tu tzurigen werden bewilligt; ueia iergiührer
Krall und dem Pensionär Bruder.
1er V.A. beantragt für die uôberfUhrung der Beamte a die
' ' sbesolduT ->rdnui Grunde zu leren und in die-

inue de ... Ani ^ zu unterbreiten.Die einzel-
nen Vorschlüge des Herrn V.^.-Vorsitzeaden für die
Ueberfuhrung werden vom V.a. befürwortet.Sie werden der
BeschluR'-fassung àer nuchstpn . ..-üitzung uuterbreittt.

i-i «c hat e w • i l .
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175« .»it am

seine

un

Teilnahae

tuag

Ülmer
beapro-

tal i&te-
die . .*obtung yon

TOB Latschen in Tor-

in Dresden,die ia
an der Lechtalerkartt

'-ser Karte für Hekla-
• - V n t .

or's bei dea Zi i -
gauinahaen la Ge-

l.Dor Herr Torsitseade berichtet irt
SeKtiü:»püta-,bei welchem verse
chea welche die in 7

refsie* «.«..X ...,Ktionen betref
Naturschutzgebieten ua> die
arlberg.

g. î i a Ansuchen àer Firr-a ••»•«*«-•
trag« Aegerter's in
Bitgearbeitet hat.eine Yerklei.
••«wecke herstellen zu dUrfr

3. Kia Herr 3rucküaierfGehilfe
Urtalerauf nahmen,wird vorüber
biete der Zillertalerkarte beeux. .

4 . Herr Finisteri^lrat ôotier berichte.. r eia« Bespreohuag
im teriuffi des Jnaern.bei welcher auf Veranlassung des
Herr i lsterialrats fe'arüua eia Tersuch un terno: jsen wurde
die . eren» zwiecv^n Bergwaeht unr1 ^ntnrr. Kr e us aus der «lt
zu schaffen«Das tr >s dieser Bee ; war i s wesent-
l iche* dasselbe,das scüon der V.A. ia i,ovt.;v«r v .J. angestreot
h<4te,aä»ltfih : fialeitnr».- von Verhandlungen su einer regio-
nalen Tèi des al nit^tsuienstes Aad im Falle des
Scheiterns üieser VeruwitiAaiiren, iiasetsaag eines Schiedsge-
richtes«

5. SatsuagScrnuerungea der Sektionen Bajerland aad beiden »erden

f iaehmifrt •
ie uêkïioii "• ; ^ n l > c . .Ybbs » 'y l f . •„ . . . o c 5

hütte v^n - i der - . ieubau-

7« Der uUj,i wiru dit .uiJtiahae eines Hypothekardarlehens
auf tte bewill igt .

Ö# Der ̂ e 7 wird die abfuhr der Tereinsbeitr
bis n . ~* net.

9. Die ivereiQsaohlosHes aa dea privaten '
Frans Josel-Hiius an uor raeter^e wird grundsi tzlicn genehmigt^
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- far if agliai

176, Sitzung om 7.ijai 192$<

9 - 12.50

!• He oon ier Sektion Jnnabruok vorgetohlagenen Rechnung 9-
prUfer un; Händigen Sohtederiohter werden seltene d*ê
T. A. zur tqhl enpfohlen.M» erfolgt nooh Anfrage b9i *ie%
einzeln** Beri«* ob $ie die '*afti innth*in*

2* He Zeitschrift * Ber Bergsteiger • in -nan t>4Töff«ntlioht
Beriühte vsnn an ah unbedeutenden 3n\ftiln* üb$r die Anden-
ix 'Aontdie von Harrn MoT99ohoê$hy $ tan* un, 8er Sohrift-
IQLIUHQ *ird Kitgetelltpdaa* diet oegen die Aonaöhungs*
der Expeditione teilnehme i*t sud Meriohte mr *it Za-
êtimnang dee ä.A.veröffentlicht nerden dürfen,

) . Ber Sektion Bayreuth Htd die Abfuhr der Vertlntòeitrage
bis sur A&êxahlung der Mittenbetnilfe ge9tun<l$t.Qen 5«Ä-
tionen Meilbronn und *hade*liehe Gras 4ird die Abfuhr der
Beitrug« eb»n?iH$ und tvar bi$ 1.X.Ì92& geêtundit.

#. Der ferho ' ' itjlîea&r^reia J für das Manabaok
• wfats. . ;*, -..„ _ allung » #iri nit x ?•- feêtge$9tzt.
HB Sektionen *rhalt9**.j9 naoh Mit gli e de ransohl eine Au-
iahl fT9i9X9*plare

9m Oer kietoertrag für die Qmtbraoker Büro räume aìri
gütig genehmigt»

4* Oer Monatsgehalt von FrUManna linnet wird non l.Oktober
192? an auf * IHO,- erhöht.

?. 9er Sektion Lieohtenetetn vird für da» Jahr l?2* heeilligt ,
die ferein$bei trüge in der Höhe tn -i*r der U9terreiohitonen]
sekttonen f ? Sohllling ) -hinführen.

49 Ber Sektton ISnigtberg tueras* ßOO Mark Zu zahnt* zu den
tonten der Hntarbemohung ihrer Mütte bewilligt.

9* iiner Anregung aer Sektion Berlin,den kitgliedern dee Al-'
pendtreine womöglich Preieerm^eeihangen in Sohjetxer Botel9\
zu &er9ohaff9U9®ird nioht nahergetreten.

10. Zar Anbahnung von Verhandlangen ssi^öhen Bergmoht und
Rotem Kreng wurde eine Konnieeion eingesetzt.Ber t.A,o
langt in äte$er Kommt99ion gehört *a werden,

11. Benohwerden der Soktion H^nohen al 9 Ret tang$auf9îoht999k-
tion über die Lande$stelle HGnohen aerden a l t bereohtigt
anerkannten einer Differenz x®t*éhen Sektton Ro*enhein
und der Landeestelle München für al;in$9 Reitunge^eeem
wird vemtttelnd eingegriffen.

12. Alpinen Bandbuoht f Herr Sohnidkms i f t dar Verhandlung
dteeee Punkte e beigesogen i.
We Fa.Brêokhauo mil Herrn Sohnidhunx von der Keraiugabi
d«t Bnohe* aateohal ten und gegebenen fai le einen Bearbeiter
für die >>oh2u99redahtton suohen.üer v.A*i*t der Ueinung,
da99 di99 da8 Sr^oheinen des Suohee nooh witer r>erxf}gem
wtrâe and l9gt 9o»ohl der Fa.8rookh<iu9 Me aueh Herrn i
Sohuiähunz nahe auf die Aufnahme der nooh fehlenden k
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t
kript9 Ub0T * 9t* Tari«if softs Sffopragftt« dor C&t - and
l i s ta i ;** * zu verzichten.Jn diesem Tails hÇnnt9.natjh 9er-
ft a/» TURO ätf Mein $ohmidkuns,dt9 Arbeit Ott Ululi 9or-
aussiohtlioh vollendet mr&9*$êoda89 dan Bu oh tu Herbst
ersoheinen kömntm.Pio non Brookhaam itti Mia«« asingf Vor-

f #ft«»t g9nommene Vertragsverletzung duroh Salmidku*g
H9oferh9 *ioht vcr$a2e 1st ie* uUndltohm fsrhandln

d$8 V.A.ilt Brookhauê d9T 1*3ili als Tag dea tdatie
9ohlii. 999 in ittffißht g9*omm9* mird9*8i9 F*itioit9llung
dti Buoh99 &Urd9 n&m Sùhni$kv** I9isht9t f&lì9*9$9**
Bonder Firma fina* yzitermii Vortohus$ &»?(dif#and nioht Q9-
nötigt Mr9 an der 9 Arbeiten tar Friêtung der t&glioht* Mot-
dur ft m leisten*

für di* &99Oh&ft9ordnang des 8nterasê»ohns»9ê für JKQend-
wandern ttird tin« dsr SaUüng ents; r*ohend9 fasauns gefun-
den, di e zuna oh et de* Herrn I*lor9itseni9% oorgelegl,sodann
xar sohriftliàh9% Abstinnung in B.A.jebratàt »ird.

li« ìrof99901 inxens.^rger beriohtet «ber 9in$ Unterredung die
91 t i St&ohöfliohen Ordinariat hatteth9i mléher oon Kiroh-
ltûher S»ite dêm iïunsahê Âa$dTuék gegeben nur de,auf den
stark bemühten itti en des Baveri *oh en Mo Ghiande e 9onntég-
liohe katholische Kot te Adi ens te auf Kulten der liréhê ahn al-
ten zu Iass9n,fon kirohltoh9r Seite t&trd getânioht,dq*s der
V.A.den hüttenbesitiendm Sektionen empfehle 9ûtèho Gottes-
dienste abhal Ion z:i 2aêê*n.

Her V.Â.boaahli**&t zanüohzt mit den in frage kön-
nenden uunohener Sektionen in Fühlung MU treten und si9 *a
einer Bespreoh'ing einzuladen*

15. Sin üarlehonsgestoh der Akad*nt*&h9n Sektion «ien vird ab-

Î elehnt.blne Vorauszahlung der Beihilfe kann je de oh in
ussioht gestellt nerdem.

Die Qenehmignmg xun Ankauf eines Hauses in Sa ilbaohtal dart
dia Auktion Al Diner "v Club kann $olang9 nioht erteilt
wer den, al s nioht die mîsohê Sektion, '>i*n als Arbeits-
gebiotsinh ii)erin ihre /.^^tinnnng sur timandlung dt*999 Raw
f«t in eine XohiMtt9 erteilt.
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i String T«rtraulich I

Der Haupte as? aes -;*u. . .7 . bat sic' seiner
Sitzung vom X,. J ait der Au -^„ug.die der ralpräses
der kathol. Mission in Lunchen auf münulichea /,'eje durch
Vermittlung de» Herrn Prc er betreffs der
Abhaltung einer Hl. Liesse ...t *,-„»*-„„,.. . , *~rtagen auf gewis-
sen,an solchen Taren besonders stark besuchten üuhutzKäusern
an ihn gelangen Iles8,befasat und ist hiebei su folgender
Meinung gelangt:

Der D.u.Oe.A.V. steht schon genfiss seiner Zusaaaensetzung
und «einer Geschichte über der Verschiedenheit der kirchli-
chen Bekenntnisse und der in dieser vorhandenen Strömungen
und Gesinüunr;on.r,r fühlt sich in dieser Hinsicht als vö l l ig
unparteiisch und neutrai,Gerade deshalb hat es der Alpen-
verein jederzeit als eine unbeschriebene Horm für sien empfun-
den, dass er al? Ganzes,seine Üektionen und seine einzelnen
Mitglieder den religiösen Gefühlen der Bevölkerung der Alptn-
länaer.die ja grösstenteils der katholischen Kirche angehören
jegliche Achtung entgegenbringen und a l les vermeiden,was als
eine Verletzung dieser Gefühle gedeutet werden könnte,auch
wenn es als solche nicht beabsichtigt wäre.Würde innerhalb
des Alpenvereins gegen diese tagel verstossea,s& würde sich
der Hâuptaus8ohu8S gewiss berufen fühlen,dagegen einzuschrei-
ten.

3s war von jeher dem Ermessen der einseinen Sektionen
Uberi aasen,wieweit sie in der aktiven Veranstaltung kirchli-
cher Feiern gehen wollen.So haben sehr viele Sektionen bei
Eröffnung ihrer Schutzhut ten den Ortspfarrer ihres Arbeits-

febietes oder einen anderen katholischen Geistlichen gebeten,
as neue Haus kirchlich einzusegnen«Ferner haben schon vor

Jahrzehnten manche Sektionen veranlagst,tiass auf ihren Schutz
hütten,so im Gepatschhaustim Becherhaus,in der Dresdner HUtte,
Hause als X&pellen hergerichtet und in diesen »ehr oder weni-

fex regelaässig an Sonn-und Feiertagen eine lies se inabeson-
ere fur Bergführer gelesen werde.Dadurch wurde es ermöglicht,

das« die Bergführer.Hie in manchen Gebieten keine allgemeine
kirchliche Dispens ( Enthebung von der sonn-und fe iertägl i -
chen f'easebeauobspflicht ) erhalten kouuten,unbeschadet ihrer
kirchlichen Gesinnung an solchen Tagen auf jenen Hütten Über-
nachten und raorgens eine Ber"r°vrt antreten konnten.Damit war
zweifellos ein erhebliches b, Algerisches Jnteresse gewahrt
und gefürdert.

Pie neue Anregung hat das Jnteresse katholisch-kirch-
lioh gesinnter Ber.-wanderer und Alpenvereinsmitglieder im
Auge und wird de m reines s jedenfalls zu würdigen sein.Ob diese«
Jnteresse numeriseli in stärkerem Masse vorhanden ist,können
natürlich nur die einzelnen Sektionea entscheiden.Freilich
suss auch die Frag«.ob in den in Betracht kommenden Hütten

Rrade beim sonn-und feiert'f l iehen Massenandrang der Raum
r eine würdige und reibungslos« Abhaltung einer kirchlichen

Handlung wie einer Hl. L'esse vorhanden i s t , r e i f l i c h erwogen
werden.Jedenfalls kann die Entscheidung hierüber den hütten-
besitsenden Sektionen,die für die Ordnung auf ihren Hütten
verantwortlich sind,nicht entzogen werden.

Der Hauptau8schus8 Jcann daher eine allgemeine und
unbedingte Empfehlung- dieser ..nregung an die Sektionen nicht
hinausgeben«Andererseits kann der Hauptausschuss auch nicht
«em ?rsuchen der Sektion München in ihrer Zuschrift vom
24.Kai 1928 entsprechen.rundweg und ein für allemal jene An-
regung abzuschlagen.Vielmehr empfiehlt der Hauptaussohuss
den Sektionen,wenn an sie aus ihrem üitglieder&reise oder von
Vertretern der katholischen Geistlichkeit eine Anregung in je-
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fr
Fon ta kleiden,welche die "rörterang religiöser Din-

?• gtradt in einem konfessionell and weltanschaulich neu-
raïen Vereine wie dem Alpenverein erfordert und jeglich«

Scharfe und Schroffheit Termeidet.
Dieses Schreiben ergeht als streng Yertraulich an die

Sektion Lunchen und an jene 3ektioaen,an dit diese in der
T™ A Ô TAQ geschrieben hat.?eraer wird Herr Professor

er ersucht,deffi Generalprüses der katholischen
Mission in München von dem Jnhalt dieses Schreibens und da-
mit der - tel lunari a h .-ne des Alpenvereina siüugeai.ss.aber nur
mündlich,Mitteilung zu machen.
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